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vom Krieg .
Deutsche Heeresberichte, oefterr. ungar. Heeresbericht.

Uän - pfe im §o >nme- und Ancregebiet. - Weitere
ftanzSsische Vorstöße östlich der Maas zusammen -
gebrochen . — Russische Angriffe nordwestlich
Dünaburg abgewiesen. - - Deutsche Erfolge bei
Uowel - Luck und in den waldkarpzthen . —
Hort chritte in der Walachei und vobrudscha .

Sainstag Abendbericht .
— Berlin . 1K. Dez. , abends . (2B. B . Amtlich .) ImSomme -

Gebiet zeitweilig starke ? Artilleriekamp ).
Auf dem Ostufer der Maas find die Kämpfe nach

ruhiger Nacht heute wieder aufgelebt .
5 « der Große « Walachei u«d Dobrudscha gewannen

unsere Armee «, teilweise nach Kampf , erheblich Gelände .

In Mazedonien Ruhe .

« ottnfag Mittagbericht .

.V WTB . Grones Hauptquartier , 17. Dez. (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
HttttSgNM SkWMj NlWllcht .

Bei Hannescamp « nördlich der Ancre versuchten
englische Abteilungen unter dem Schutz starken Feuers in unsere
Gräben zu dringen , sie find blutig zurückgewiesen worden .

Heeresgruppe Krmprmz .
Auf dem O st u f e r der M a a « haben die Franzosen gestern

ihren Angriff fortgesetzt . Nach hartem Kampf ist ihnen B e z o n-

» a u x und der Wald westlich de« Dorfes verblieben . Zhre
nordwärts weiter geführten Stöße find vor unseren Stellungen
auf dem Höhenrücken nördlich Dorf Bezpmvaux zusammen -

gebrochen .

Deutlicher Kriegsschauplatz.
Funt M « « mlftttmkMS %nm WM m L« M

Swch starker FeueroorSereitnnx griff der Russe bei Z l l u x t

( nordwestlich von Dunaburg ) an . Er wurde abgewiesen .

Nördlich der Bah « Kowel - Luck stürmten Teile des

Brandenburgische « Res.' Znf ^ Regts . Rr . 52 die russische Stel ,

lüng in etwa Mtt Meter Breite .
5 Offiziere , 300 Mann

konnten gefangen , mehrere Maschinengewehre und 5»inen « erf «r
als Beute zurückgesandt werden .

Frost des CemMerstts Werm Utph
A« der Cimbroslawawk (Waldtarpathen ) u. im U z -

tal stießen de« tsche Truppe « über die eigene Li « ie vor . mach-
te« ewige Dutzend Gefangene und oertrieben sich zur Wehr
setzenden Feind .

Auch südlich von M e st e c a n e s c » i (an der Bistritz ) Bor -

feldgefechte .

yeeresßlMe öes tzeserchevWrschM m Mackevsm
Der B u z a n - Abschnitt ist i« breiter Front iiber -

schritte «.
5« der D o b r u d s ch a hat rasche Verfolgung des nur ver-

einzelt Widerstand leistende « Feindes unsere verbündeten
Truppen Vi« dicht an das Waldgebiet imRordteil des San -
de» geführt , wo Gege «wehr erwartet wird .

Mazedonische Front .
Kew» grösseren Sefechtshandlnngen.

Der erste Deneralquartiermeister: Ludendorsf .

Ton »rtas Abendbericht .

Weitere 5ortschritte in Gstrumänien . Sieg-
reiches Vordringen der Vobrudscha-Armee .

MTB . B e r l i n, 17. Dez.. abends . (Amtlich .)
An der ganzen W e st f r o n t und im O st e n nur mäßige

Gefechtstätigkeit .
Unsere Armee « überschritten mit der Masse de« B « z a u l

und den untere « E a l m a t « rWfl.
Die Dobrudscha - Arm e e q t c n ti ncrdtnSrts

Boden .
Zn Mazedonien Ruhe .

WTB . Wien , 17. Dez . Amtlich wird verlautbart :

Oestticher Kriegsschauplatz :
Aecresgmppe des Gelleralfeidmarschalla »all MMeolU .

In der östlichen Walachei überschütten die Tr .chpen des
Generals der Infanterie von Falkenhayn den Buzau -Abschnitt
an mehreren Stellen . Im Laufe des gestrigen Tages wurden
113V Mann gefangen , 18 Lokomotiven und etwa 4M
beladene Eisenbahnwagen erbeutet .

geereslrollt des Generall-Sierßen Enhmog Zoleph
Südlich von Balsputna wurde ein Angriff von zwei ruf -

fischen Bataillonen durch einen energischen Gegenstoß äster -
reichisch-ungarischer Truppen abgewiesen . Hierbei wurden ein
Fähnrich und 63 Mann als Gefangene eingebracht . Im Uz-
Tal und westlich des Cibo -Tales stießen deutsche Nbteilunzcn
über die eigenen Linien vor und nahmen einige Dutzend Mann
gefangen .

Heereefraat des Gelleralfeldmsrichalls ftimett Leopold oo« Layern.
Südlich von Bol -Porsk stürmte « deutsche Kompanien die

feindliche Stellung und eroberten diese in einer Breite von
etwa 600 Metern . 5 Offiziere , 300 Mann , 3 Maschinenge¬
wehre und 3 Minenwerfer blieben in der Hand des Angreifers .

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz :
Lage unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Höfer . Feldmarschalleutnant . ,

Ereignisse zur See .
— Kopenhagen , 16 . Dez . (W . 33 . ) Der dänische Dampfer

JRidar ", mit Lebensmitteln und Reisenden von Kopenhagen
nach England bestimmt , wurde im Kattegat von einem deutschen
Kriegsschiff aufgebracht und zur Durchsuchung nach einem deut -
schen Hafen geführt . '

Der ll . - Boot - und Minen - Krieg .
Kopenhagen , 16 . Dez . (SB. B.) Der Kolbing« Schoner

„Solov «, von Eothendurg mit Holz uirterwezs , wurde am Mitt -
woch »ilchmittag westlich Hanstholm von einem deutschen Untersee-
boot versenkt . Das Unterseeboot nahm die fünflöpsige Bejazung
auf und lieferte sie sieben Stunden später dem Landskronaer Dampfer
. « »«»st" ab

Der Stockholmer Schoner „ Palander nach England unter¬
wegs . wurde am Montag vor Oxoe von einein deutschen Unterseeö«ot
in Brand geschossen . Der Dampfer ^Florida " ans Malmö nahm
die Besatzung auf.

— Basel . 16. Dez . (SB . B .) Der italienische Dampfer "C a m -
pania " (4297 Bruttoregistertonneu ) und die italienische Bar ?
„Celeste " ^1800 Bruttotonnen ) find Irnich Tauchboote versenkt
worden.

-- London, lv . Dez. Lloyds melden, dag der norwegische Dampfer
„B * a9i " und der schwedische Dampfer „Balo " versenkt wurden .
Die Besatzungen wurden gerettet .

WTB . London , 17 . Dez . Der Kapitän des holländischen
Dampfers „Agamamnon " der Farvil anlief , meldet , daß er
einen Petroleumdampfer passierte , der in Brand war .

Lloyds melden , daß die englische Bark „§ elt Hilt " (2808
Tonnen ) gesunken ist . Das Segelschiff „Conrad " (184 Tonnen )
wurde versenkt . Der britische Dampfer „Tumfield " ist nicht ,
wie fälschlich berichtet wurde , versenkt worden , sondern hat
wohlbehalten den Hafen erreicht .

— Bern , 15. Dez . (W . 23 .1 „Petit Journal " meldet aus Toulon :
Die Ueberlebenden des versenkten Dampfers „Mgcrie " wurden hier
gelandet .

Das Abenteuer der „Leda ".
— ymuiden , 15. Dez . (SB . B .) Eine hier angskonlmener- Dampfer

meldet, daß der Dampfer „Leda" der Niederländischen Dampfschisf -
fahrtsgesellschaft an der spanischen Küste von einem Tauchboot unbe-
kannter Nationalität beschossen wurde. Der Dampfer , der von Spa -
nien nach Hollirld reiste, befand sich auf der Höhe von Kap Finisterr »
als man in einiger Entfernung ein Tauchboot entdeckte , das , ein Segel
gehißt, sich den Anschein gab, «in Segelschlff zu sein. Als der Dampfer
näher gekommen war , löste das Tauchboot auf ihn einen scharfen
Schuh, der quer durch die Schiffsbrücke ging . Unmittelbar darauf
ging das Tauchboot unter Wasser. Die „Lsda" wird jetzt in den
Dmvns festgehalten, sodag noch keine Einzelheiten über den Umfang
des Schadens vorliegen .

Erfolge deutscher A-Voote im Mittelmeer.
WTB . Berlin , 17. Dez. (Amtlich .) Eines unserer Un -

terseeboote hat nm 12. Dezember 55 Seemeilen Ostsüdost
von Malta ein französisches Linienschiff der Pa -
trieklasse durch Torpedoschuß schwer beschädigt .

Ein anderes Unterseeboot hat am 11 . Dezember südöstlich
der ? nsel St . Pantellario den bewaffneten französischen
Truppentranspoetdampser „Maghellan (8027 Tannen ) mit
übe, - tausend Mann weißer und farbiger
Truppen an Bord durch Torpedoschuß versenkt .

Srsolge deutscher Seeflugzeuge über dem
Schwalzen Meer.

WTB . Berlin , 17. Dez. (Amtlich .) Deutsche See .
flugzeuge bewarfen am 16. Dezember russische See «
streitkräfte im Hafen von Sulina (Schwarzes Meer )
mit Bomben undbiachten ein feindliches Flugboot durch
Maschinengewehrfeuer zum Absturz .

Vom Westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

WTB . Paris , 17. Dez . (Nichtamtlich.) Amtl . Bericht vom lk .
nachmittags . Auf dem rechten Maas -Ufer machte der Zeind im Uaufe
der Nacht keine Gegeimnternehmung. Das Artillerieseuer war auf
unserer ganzen Front lebhafter. Es bestätigt sich . Lag vi« vier fran -
zöstschen Divisionen, die den Angriff zwischen Maas und Woevre
gestern ausführten , mindestens fünf deutsche Divisionen ( ? ) schlugen,
von denen alle Regimenter in den Kampf verwickelt waren . Von allen
diesen Regimentern wurden Gefangene genmcht. In der Gegend oo»
Chauvencourt gestattete uns ein Handstreich , Gefangene surückp»
bringen . Sonst war die Nacht überall ruhig.

Abends 11 Uhr : Auf dem rechten Maasuser machten unjere Trup »
pen beim Ausbau ihres Erfolges Fortschritte im Walde von Courier «»
und nahmen das Dorf Bezonvaut . Gestern abend wurde ein heftiger
deutscher Angriff aus die Stellungen am Psefferrücken durch unser
Feuer glatt abgewiesen. Wir bewahrten unsere Front unversehrt
Der Zustrom an ^ Gefangenen dauert an,' die Zahl übersteigt gegen-
wärtig 9000, darunter 250 Offiziere. Eine abschließe ade Zählung des
in unsere Hände gefallenen Materials konnte noch nicht gemacht wer-
den ; immerhin sind bisher 81 eroberte oder zerstörte Teichütze gezählt
worden. An der übrigen Front das gewöhnliche Geschützseuer.

Das politische Ziel des französische «
Bor stoße « bei Berdun .

== Genf , 17. Dez . Die „B . Z . a . M .
" meldet von hier : Die

Vermutung , daß es sich bei dem französischen Vorstoß bei Berdun
mehr um ein politisches als militärisches Ziel handelt , dazu
bestimmt , die Stellung der Friedensfreunde zu schwächen, wird
durch den folgenden Havas -Kommentar betstätigt :

„Die Armee von Verdu » antwortete , wie es sich gehört , auf
die verdächtigen Friedensuorschläge Deutschlands . Frankreich
gibt auf diese Art den Beweis seiner Krast und Energie , in
einem Augenblick , wo der Gegner es auffordert , die Waffe «
niederzulegen ."

An dem Angriff nahmen nach 70 stündiger Artillerie -BorSe »
reitnng insgesamt 5 Divisionen teil .

Zoffre
'
s Rücktritt .

— Amsterdam , 16. Dez . Nach einer Londoner Meldung ver «
lautet in Paris , daß Zoffre , der nach seiner Abberufung vom
französischen Oberkommando , zum fachmännischen Berater in die
französische Kriegsberatung berufen wurde , nur noch kurze Zeit
auf dem Posten verbleiben und sich dann ganz zurückziehe«
werde . Der Grund für den Entschluß sei die heftige Kritik , die
in den Geheimsitzungen der Kammer an der französische« Heeres -
leitung geübt wurde .

In Paris heißt es , daß eine ganze Reihe anderer General «
und hoher Offiziere ebenfalls ihren Abschied nehmen werden , da»
runter die Kommandanten zweier Armeekorps . (B . Z . a . M .)

Vom Wichen Kriegsschauplatz.
Zur Karpathenschlacht .

TU . Berlin , 16 . Dez . USber die Karpathenkämpfe berichtet de«
Korrespondent Wilhelm Hegeler dem „Berliner Tagbl ." : Di« seit dem
28 . November gegen unsere Karpathen -Front tobenden Kämpfe schie¬
nen bereits abgeflaut , sind aber in den letzten Tagen mit neuer Hes-
tigkeit entbrannt . In noch größerem Ma '

ze als je zuvor hat der Geg-
ner Men '

chen und Artillerie -Material geopsert, indes ohne eine»
wesentlichen Borteil zu erreichen .. Höchstens konnte man da und dort
von einen: lokalen Erfolg sprechen. Die Hauptsache ist. daß unsere
Front auf keinem Punkte erschüttert wurde, und daß es den Russe «
nicht gelungen ist , in den Besitz der beiden einzigen Straßen , die aus
der Bukowina über die Knrpathenkämme in die ungarische Tiefebene
führen , zu gelangen. Der Wall aus den Karpathen steht völlig uner -
schultert und bleibt nur noch , als Zweck dieser wilden Angriffe, der
Moment der Entlastung für die rumänische Front . Wie wenig diese
Absicht erreicht ist, haben die Ergebnisse der letzten Tage Ja, bewiesen.

Bulgarischer Heeresbericht.
Bulgarischer Heeresbericht .

— Sofia . 17. Dez . (Amtlicher Heeresbericht v . 18 . Dez .)
Mazedonische Front : Vom Prespasee bis zur Struma schwache »
feindliches , vereinzeltes Artilleriefeuer . Längs der Struma
und in der Ebene von Serres Artilleriefeuer . An der Struma «
mündung Artillerietätigkeit und Patrouill ^nunternehmungen .

Rumänische Front : In der Dobrudschc . verfolgen wir den
Feind , der sich auf dem Rückzug befindet . In der östlichen Wa -
lach« rücken unsere Divisionen in der Gegend nördlich vom
Unterlauf der Ialomita vor . Im Bahnhof von Fetesti erbe « ,
tetcn wir 110 und im Bahnhof von Taschulnitza 4t Eisenbahn -
wagen . 4 Lokomotiven und außerdem 11 mit Petrolenm bela .
Ivette Eisenbahnwagen .

4 '



Mittagblatt . Montag , den 18. Dezember Igt «. Ur . 589 .Kette S.
Der Krieg mit Rumänien.

Di « c r b e « t e t e n E r n t e v o r r ä t e.
TU . Stocks 16. Dez . Nach einer Aufstellung der rumä¬

nischen Crn? < ->■
' ~ ;bniRe für 1916 sind nach geringem Abtrans-

port und T -rv ftturtgeit bereits 16 Prozent der Borräte den
Deutschen l>, lt Hände gefallen und zwar Weisen 2kl)N0vv .
Roggen ' iifO . Gerste 7,75 Mill . , Mais « .

'«) Mill . Hek .-L .,
insgesamt o es 23 Mill . Hek- L. (B . L . -A .)

Zie ßreigmße in Griechenland .
Kriechenland und das Ultimatum

der Entente .
^ London , 16 . Dez . (SB. B . ) Das Reuterfche Bureau

iueldet aus Rom : Die griechische Regierung hat das Ultimatum
der Alliierten vollständig angenommen. (Eine Bestätigung der
Reiter -Meldung liegt bisher von anderer Seite nicht vor .)

Eine wertere Meldung des Reutcrschen Bureaus aus Athen
besagti In der Note, in der Kriechenland die Forderungen
der Alliierten annimmt , schlägt es wegen der Ereignisse am
t . Dezember eine schiedsgerichtliche Entscheidung vor . Die Re-
qierung erwartet, daß die Mächte die Fortsetzung der Blockade
einstellen , da sie den Verkehr unterbindet und auf die öffentliche
Meinung Eindruck mache . (Wörtlich ! impressing public opi*
ning ) . Schließlich spricht die Note den Wunsch der Regierungund des Voltes nach Wiederaufnahme der traditionellen , ausge-
zeichneten Beziehungen mit der Entente auf der Grundlage
gegenseitigen Vertrauens aus.

— Amsterdam , IC. Dez . (SB. B . ) Nach einem hiesigenBlatte erfährt die „Times" aus Athen : In dem Ultimatum
an Griechenland fordern die Alliierten die Ueberführung der
griechischen Truppen nach dem Peloponnes und die Wiederein¬
führung der militärischen Kontrolle der Alliierten.

TU . Genf, 17. Dez . Entgegen der Tcndcnzmeldunjz der
Korrespondenz Ctefani , wonach Griechenland das Ultimatum
der Entente bedingungslos akzeptierte , erhielt die Lqoner
Presse keinerlei Bestätigung. Pariser parlamentarische Kreise
bezweifeln die Unterwerfung Konttantins. welcher höchstens
die Garantieen ehrlicher Neutralität anbieten wolle. D . T )

Bom Verräter Benizelo ».
— Bern. 16. Dez. Wie „Corriere della Sera " aus Athen

meldet, wurde der bekannte Brief des Benizclos an Karats «
auf Grund graphologischer Begutachtung als echt erklärt .

Nach einer Bekanntmachung des Präfekten von Athen seien
im Hause des Benizelos 36 Gewehre , 6000 Patronen , 40 Re¬
volver mit 2500 Patronen , 15 Handgranaten, 15 Kartätschen
und 100 Dyuamitkaspeli » beschlagnahmt worden .

Neue Aufstanözversuche in Portugal.
— Lissabon, 10 . Dez . (Reuter. ) Die Regierung hat vier

geringe Aufstandsversuche in den Provinzen schnell unterdrückt,
ahne daß ein Schuh abgefeuert wurde . Der Rädelsführer,Machado Santos , wurde verhaftet.

WTB . Madrid . 17 . Dez . (Funkspruch vom Vertreter des
Wien . Korr .-Bur . ) In Portugal sind revolutionäre Unruhen
ausgebrochen, an denen sich auch verschiedene Trnppenkörper
beteiligten. Die Bewegung ist als Protest gegen die Absen-
dung von Truppen auf den europäischen Kriegsschauplatz an-
zusehen . Infolge zeitweiliger Unterbrechung der Verbin-
düngen ist der Umfang der Unruhen vorläufig nicht festzustellen.
Spanische Blätter geben eine offizielle Erklärung der portu -
giesischen Regierung wieder , wonach die revolutionäre Beweg-
u«g unterdrückt, ihr Führer Machado dos Santos verhaftet sei
und in Lissabon Ruhe herrsche . Die Lage in Portugal gilt
fedoch als Sicherst kritisch . Die Armee ist einer aktiven Betei¬
ligung am Kriege abgeneigt.

WTB . Lissabon . 18. Dez . Ueher die Zustände in Portugal
meldet der „Temps" van hier : Am 13. Dezember brachen in
»ersch'edenen Orten Portugals Unruhen ans. In Castello-
branco und Ubrantes meuterten Teile der Garnisonen. Es wur -
den Verhaftungen oorgeiwmmen . In Thomar , wo die Bewe-
gung einen stärkeren Charakter annahm, hofft man di« Ordnung
durch staatstreu« Truppen bald wieder herstellen zu können.
In Lissabon wurden energische Mahnahmen getroffen , sodah es
M keinem ernsten Zwischenfall kam .
'mmmmmmmmmmammm mm

Briand nnö die französische Aammer .
TU. Genf , 17 . Dez . Di« von Briand verlangte Ermäch-

ügung. fortan alle wichtigen Angelegenheiten Frankreichs im
Wege von Regiernngsdekreten zu regeln, führte in der Pariser
Kammerfltzuyz zu überaus erregten Zwischenfällen . Es kam
auch zu Tätlichkeiten . Bei ier Teilabstimnrung über die
Frag», ob sich der Ausschuß der Regierungsforderung be¬
fassen solle , vereinigten sich für die Reaicrung nur 248 gegen
24» Stimmen. Ein« so geringe Mehrheit von $ Stimmen hat
sich seit Bestehen des Kabinetts Briand noch nicht gezeigt . Aber
auch die Annahmo des zweiten Antrags über die Zusammen -
setzung dieses Ausschusses, die mit 308 gegen 181 Stimmen
durchging, war weit davon entfernt, die Regierung zu befrie -
digen .

Mährend der Reden Hrianhs herrscht « ja wüster Lärm ,
taft Präsident T -sÄS!lei Vicht imitsudc mar. dem Mlmlttr -
prassdxntkn Gehör zu verschaffen. Dagegen wurdsil die vom
Vorfitzenden des Haushaltungsausschusses Klotz gegen die Re -
gierungsvorlage vorgebrachten Argumente mit große? Auf-
mrrksamke

't angehört und wiederholt durch lang anhaltende
BMag ?salv «n dsr Radikal«« und Ho'.igiisten unterbrochen

Klotz erklärte im wesentlichen , daß das Parlament der
Akgiernng gegenüber nicht auf seine wichtigsten Rechte verzich.
ten könne. Eine lange Reihe von Rednern darunter Com-
psre-Mor? ' Renaudel und Laffont unterstützte seine Ausfüh¬
rungen herauf tarn Renaudel auf den Vorschlag zurück, für
fei * Kauer iis« Krieges Kammer und Senat als Nationalver¬
sammlung zu vereinigen.

s= Genf, 18. Dez. Von hier wird dem . .Berk. Lok . -Anz.
"

berichtet : Da? beträchtliche Anwachsen der von Clemenciau
geführten parlamentarischen Bereinigung »Action Rationale "

Dadifche Presse.
wird durch den Beitritt zahlreicher westfranzösischer Bolksver-
treter erklärt , für deren Wählerschaften die von Briand ent-
worfenen Dekrets, namentlich die beabsichtigte Kontrolle des
inländischen Handels mit irgend welchen alkoholischen Geträn«
ken . ein schwerer Schlag wäre .

Der bevorstehende Sturz Briands ?
-- Genf, 17 . Dez. Wie die „Voss. Ztg .

" von ' hier meldet,
scheint die Stellung Briands umso gefährdeter , als sich die
Opposition bereits auf den Nachfolger geeinigt hat : u . z . aufClemenceau.

Wie der „Rappel " berichtet, glaubt man in Parlaments -
rischen Kreisen ernstlich, daß Briand in der Senats -
sitzung am Dienstag gestürzt wird. Selbst die An-
Hänger Briands rechnen damit, daß Briand im Senat mit 60
Stimmen in der Minderheit bleiben wird .

Der Nrkeg mit Italien.
Italiens Kriegskosten .

— Bern. 17 . Dez . In einer parlamentarischen Korrefpou -
dcnz des sozialistischen „Avanti ", die sich mit dem Finanzberichtdes Ministers Carcano beschäftigt, heißt es : Carcano habe ge-
sagt, daß vom 1 . Juli 1015 bis zum .30. Juni 1916 Italien
7V2 Milliarden für den Krieg ausgegeben habe . Dieser Summ «
müßten 3 Milliarden für die Kriegsvorbereitungen und mehrals 1 Milliarde für die Kriegskosten im Mai und Juni 1015
hinzugefügt werden . Seit dem 1 . Juli bis zum 20. November
habe Italien nach den Angaben Carcanos weitere 8 982 000 000
ansgegeben , Die bisherigen Kriegskosten beliefen sich also aufrund 20 Milliarden . Es seien nicht inbegrifsen in dieser Summedie indirekten Kriegskosten wie die Verluste bei der Einfuhr vonGetreide , Kohlen usw.
JLL..LJ.I

Aus Rußland.
Zur innerrussischen Lage .

— Berlin , 18. Dez . Wie verschiedenen Morgenblättern ge-
meldet wird , wies auf dem Kongreß de» russischen Adels einRedner auf die Notwendigkeit einer Veränderung des inneren
Regierungskurses hin, um der immer unruhiger werdenden
Stimmung im Reich rechtzeitig zu begegnen . In Finnland solles zu blutigen Zusammenstößen zwischen Finnländern und russi -
schem Militär gekommen fein .

Der Allslaoisch « Verband in Auflösung ?
— Wien, 18. Dez . Wie der „Berl . Lok .-Anz." von hier er-

fährt , wird indirekt aus Petersburg berichtet : Kiewer Blätter
melden, daß der Allslavische Verband infolge vorgekommener
Veruntreuungen von Geldern, die die russische Regierung dem
Ausschuß zur Agitation in Böhmen und Mähren zur Ver-
fügung gestellt hatte , in Auflösung begriffen ist . Hochgestellte
Persönlichkeiten seien stark kompromitiort .

Einführung der Semstwos in Sibirien .
WTB. Petersburg, 17. Dez . (Petersburger Telegraphen -Agent .)Der Ministerrat wird der Duma «inen Gesetzentwurf vorlegen be-

treffend die Einführung der Eemstwoverwaltung in den Provinzendes wcillichett Sibirien », nämlich Tomsk, Tobolsk sowie in der zu-
letzt gebildeten Provinz Altai . Gleichzeitig begann die Regierungdie Ausarbeitung der Frage der Einführung der Semftwoverwaltungin den Provinzen des östlichen Sibiriens . (Semstwos nennt man die
Vertretungen der Gouvernements und Kreise durch den grundbefltzen-
den Adel. D . Red .)

ver Uaiser in Stuttgart.
- Stuttgart , 17 . Dez . (W . B .) Ziemlich genau drei Jahre

nach seiner letzten Anwesenheit traf der Kaiser mittags zum Be-
suche des Königs von Württemberghier ein. Obleich die bevor -
stehende Tatsache erst wenige Stunden vorher bekannt wurde,harte die Stadt reichen Flaggenschmuck angelegt und eine große
Menschenmenge hatte sich zum Empfang am Bahnhof und vor
dem Residenzschloß eingefunden .

Der König war mit den hier anwesenden Prinzen , dem
militärischen Gefolge, dem Stellvertretenden Komuwndierenden
General sowie Vertretern der staatlichen und städtischen Be-
Hörden auf dem Bahnhof erschienen , wo der Sonderzug dos
Kaisers 12 Uhr mittags einlief . Nach herzlicher Begrüßung
fuhren die Majestäten im offenen Wagen zum Residenzschloß ,umbraust von dem Jubel dos Volkes , das den Kaiser im Hinblickauf die Friedenskundgebung besonders herzlich begrüßte . Mili -
tär biLdete Spalier .

Im Residenzschloß wurde der Kaiser von der Königin be-
grüßt . Um 1 llqr nachmittags war Frühstückstafel. Um 8 Uhr
erfolgte d ' ? Abreise des Kaisers , den der König zum Bahnhofgeleitete . Auch auf der Rückfahrt vom Residenzschloß wurden
dem Kaiser und dem König lebhafte Ovationen dargebracht.

1 LJJ.Oa__ L!.- WJLX 'Jl ..U -*J" _LU
Genera! v. Sabeö

— Stuttgart . 16. Dez. General der Infanterie Max von
Fabeck , bis zur Mobilmachung Kommandierender Generaldes 13. Armeekorps , zuletzt Führer einer Armee im Felde, ist
während eines KraMeitsurlaubs fn Partenkirchen heute frühim Alter von 82 Iahren gestorben .

#
General v . Fabecks Name ist in Karlsruhe wohlbetannt. vorallem auch aus der Zeit , da er hier als Generalleutnant die W. Di¬

vision führte . (£r gphäytc d« x Armee feit 1871 an . war früher langeJahre jm steilkrMgb »w pxeMcheu Üriensnnqjsterium liitigund ZpSter Chef Pop Gsneralstgös deh 11 . Armeekorps i» Kassel . AisOberst führte kr das Infanterieregiment Nr. 78 in Osnabrück, als
(Axneralmgjor die 2i> Infanterie -Brigade in Münster und übernahmdgnn Kyisers Geburtstag 1SVL als Generalleutnant die 28 . Divisionin Karlsruhe , der er schon 1887 einmal als Generaistnbsoffizier an -
gehört hatte. Im Jahre lölü erhielt er das Kommando des lü. Ar¬
meekorps in Straßburg , im März 1913 wurde er als Nachfolger des
Herzogs Albrecht oon Württemberg zum kommandierenden Generaldes IN . (Kgl. Wiirttembergisches) Armeekorps ernannt .An der Spitze des 13. Korps zog General von Faheck 1911 »ychins Feld und es ist bekannt , wie sicher er nach glänzenden Einbruch ?-
kämpfen in Strasburg die Grenzwacht hielt. Im März iSlö wurde
er zu besonderer Verwendung berufen und ihm der Oberbefehl über
die 1 . Armee übertragen . Am letzten Geburtstage dos Kaisers wurde
er i» la suit« des 1 . Garderegimsnts zu Fus, gesielit, nachdem schon
vorher er den Orden Pypr le merite erhalten hatte. Als Führer der
1. Armee hatte General o . fabeck in noch größerein Maße Gelegen¬

heit , in zäher Verteidigung an wichtigen Teilen der Westfront diF ,Wacht des Reiches zu halten . Sein Andenken wird bei seinen Trutz»
pen , die er zu so manchem Erfolge geführt und im ganzen Vater »
lande unvergeßlich sein. In Karlsruhr wird man die Erinnerung
an seine sympathische und klare Persönlichkeit stets in besondereO
Ehren halten .

Ein Nachruf Hin 'dcnvurgs .
WTB . Berlin , 18 . Dez . Die „Nordd. Allgem. Ztg ." meldet : „Am

16. Dezember verschied während eines Urlaubs , den er infolge schwere»
Krankheit antreten motzte, der Eencral der Infanterie . Oberbefehl«»
haber einer Armee ä la suit« des 1 . Garderegiments zu Fuß , Ritte »
des Ordens pour le msrite , von Fabeck. Die hervorragenden Dienst«^
die dieser bewährte Armeeführer seinem König , dem Heer und Bäte »
land in dem schweren Ringen der Kriegsjahre 1914—16 gelei-stet hat,
gehören der Geschichte an . Jm Frieden war der Verstorbene lang«
Jahre im Teneralst -ch tätig . Er war immer allen , die ihn kannten,
ein Borbild militärischen Könnens und militärischer Tugenden . Ties«
Dankbarkeit solgt ihm über das Grab . Unvergeßlich bleibt sein Wirke».

Großes Hauptquartier , 16 . Dezember 1916.
oon Hindenburg,

Eeneralfeldmarschall und Chef des Eeneralstirbos des Feldheeres .^ <

Der deutsche FmdenWrWall.
— Köln, 18 . Dez . In einer stark besuchten Volksversamm »

lung erklärte Hierselbst der Reichstagsabgeordnete Scheidemanu
zum deutschen Friedensangebot , falls dieses abgelehnt werde»
sollte , so seien auch die Sozialdemokraten darin einig, mit dem
letzten Mann für Baterland und Boll einzustehen .
Eine Indiskretion an die sozialdemokratisch «

Partei ?
= Berlin . 17 . Dez . In der Presse findet sich bei den «r»

örterungen über das Friedensangebot Beschwerden darüber »
daß die Regierung sich mit der sozialdemokratischen Partei und
ihrer Presse früher als mit den anderen Parteien ins Benehme«
gesetzt habe . Zum Beweis werden Aeu 'gerungen sozialdemokra»
tischer Blätter angeführt. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitg."
stellt fest, daß keine amtliche ( 0 Stelle mit diesen Aeuherungen
in Verbindung zu bringen ist . Ob eine Indiskretion vorliegt ,' wird geprüft . Die Regierung hat Wert darauf gelegt , die Par -
teien gleichmäßig und gleichzeitig zu unterrichten . Demgemäß
ist verfahren worden . Alle anderen Angaben find unzutreffend .

Das Echo der Berliner Presse .
Berlin . 18. Dez . lleber die «nglisch« Regie heißt es in d«

„Vossischen Z « itung " , sie arbeite ausgezeichnet . Während
Lloyd Georg« sich auf die deutsche Friedensnot« immer «och nicht
geäußert und Briand nur ein paar provisorische Wort« gesprochen
habe , weil er erst am Di«nstag gemeinsam mit s«in«m englischen
Kollegen die endgültige Antwort erteilen wolle, und Sonnino recht
zorülkhaltend sich äußerte , habe der neue russische Minister de»
Aeußeru «in« schroffe Absage an die Mittelmächte erteilt . Warum
konnte nicht auch er sich nach Briands Vorbild mit einer kurzen, vor-
läufigen Ansprache an die Duma begnügen ? Er durfte nicht, uml
die englischen Staatsmänner wollten , daß di« «rfte klar« und scharf«
Absage von Petersburg aus gesprochen würbe ."

„Wahrscheinlich wivd"
, so erjährt der Londoner Gewährsmann der

„Bossischm Zcitunlg"
, in den nächsten Tage« ein« «nglisch « Regi«r»«gs-

lommisiion nach Petersburg reisen." Ueber Slnhland würden »i«lt
Zweifel laut, besonders qon Personen , die in der letzten Zort von dort
zuriickkchrten . und solchen Regierungsvertretern. die mit den äugen -
blicklichen Zuständen in Rußland gut vertraut feien.

„So bestimmt die russische Absage Ringt, so sehen wir in ihr" , so
schreibt die „Tägl . Ruirdschmi ", „noch nicht das letzt« Wort der Entente.
Wir vermuten , es wird lauten : Ablehnen, aber verhcndeln ".

Jm „Berliner Tageblatt " wird gesagt: „Es scheint in
England «ine wachsende Stimmung dafür vorhanden zu sein, daß der
deutsch« Friedensvorschlag die Behandlung finde» muß, auf die er
Anspruch hat, daß er also ernsthaft erwogen zu werden verdient.

Daß das italienisch« Volk den Frieden will, wird von verschie -
denen Akorgenblättern neuerdings berichtet. Es könne als feststehend
betrachtet werden , daß sich die Mehrzahl der politische» Parteien
Italiens für ein Eintreten in Fried«n«o«rhandl»»g«n mit d«n Mit -
telmächten erklären .

Der Erlaß des Sultan » an sei » H « « r.
— Konstantinopal. 16. Dez. (W. & ) Der Sultan hat folgeude, ^

Erlaß bekannt gegeben :
„Soldaten! Meine Kinder !

In der festen lleberzeugung . daß ihr durch Fortsetzung der vou
euch und euren Waffeng -fährten errungenen Siege« endgültig den
Feind besiegen werde , haben wir ihm in Uebereinstimmung mit de«
verbündeten Herrschern Vorschlag« zum Eintritt in Friedepsunttr-
Handlungen gemacht, am einem zu langen Blutvergießen Einhalt zu
gebieten. Ich weiß «Äht. ob dieser au» Menschlichkeit geinachte Bersnck
Frücht« tragen wird. Ich vsrlange, daß ihr fortiahrvt, «urü Pflicht
mit derselben Festigkeit zu erfüllen , mit der gleichen Tapferkeit , dem
gleichen Heldemnute und dem gleichen Geist der Selbswe ^ stignung bis
zur Erlangung eines ehrenvollen Friedens. Ich flehe zun ; Allmächti¬
gen, daß «r , wie bisher unseren ' Waffen seine göttliche Hilfe zu Teil
werden laste.

"

England und die ^ricdensnote.
TU . Rotterdam , 16. Dez . Aus London wird , laut „Berl .

Tgbl .
" gemeldet : Die deutsche Note wurde heute von der ame-

rikanischen Botschaft in London in Empfang gcnpti '.znen . Die
Note wird von der Botschaft nunmehr an die enpMche Regie«
ruug weiter befördert .

Wie , laut „Voss. Ztg .
" ein Londoner Gewährsmann de-

richtet, werde die englische Rcsierung das deutsche Friedenean -
gebot nicht offiziell beantworten und sich mit d:r in einer
öffentlichen Rede erfolffenden V?^lshnu «g begnügen ! das Elc ' che
tue auch Frankreich. Die Alltiexte « würden in der allvicnäch»
st«N Zeit eine g»m«insnme K«nse ?«nz abhalten "nd dann ihre
Friedensöedingungen veröffentlichen, die auf Erundlaze des
Londoner Abkomme,ubcr einprj Sonderfrieden beruhen .
Würde einer de? Alliierten unier diesm Bedingungen mit
De ^ts-hlanh Frieven schlisßcq wclleu und Deutschland diese
Bedingungen ennehmea . dann müßte« die B «rbü,U»eteu !hre
Zustimmung erteilen .

Arbeitsminister Henderspn zum deutschen
Friedensvorschlag .

=? London, IC . Dez. (A5. B .) Meldung des Reuterschen Bureaus !
Auf dem großen Gew«rk«ch ?stsess?r! in London sygte 'aeftern abend das
Mitglied des Kriegsrates Henderssn über den deutschen Friedensoor -
schlag :

Das friedliche Volk der Britten sei begierig, die volle Bedeutung
dieser Borschläge kenn «» zu lerne». Aber man müsse b«d« nk«n, daß si-
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von einer 8>— kämen, die im August 1914 das schändliche Angebot
gemacht habe . " fj England F>^nkreich oerraten und der Vergrwal -
tigung Belgie " ? ruhig zusehen Die Vorschläge müßten deshalb
jetzt unter Be . üilsichtigung der Pflichten Englands gegen die Vcrbün -
Veten , die sich alle feierlichst oerpflichtet haben , keinen Sonderfrieden

schließen , geprüft werden . Wenn diesen Rücksichten Genüge ge-
schehe , sei das Britenvolk jetzt ebenso bereit , einen gerechten und
dauernden Frieden anzunehme- wie im August 1314.

Es sei aber von größter SP*' tigkeit, daß jeder Friedensvorschlag
an den Grundsätzen geprüft u^ rde, deretwegen England den Krieg
aufgenommen habe und festsetze , nämlich die kleinen Nationen vor den
Angriffen mächtiger Nachbarn zu schützen, den Glauben an die Vcr-
träge z bewahren , Frankreich vor preußischen Uebersällen zu vertei -
digen und für die eigene Sicherheit zu sorgen. Diese Ziele müßten er-
reicht st ' - ?h« England die Waffen niederlege.

<5 digungen für die Vergangenheit genügten nicht, wenn
auch Bürgschaften für die Zukunft geboten werden . Diese wieder ge-
inigten nicht, wenn Belgien , Serbien und Polen nicht für alle Leiden
reichlich entschädigt würden . Der Redner fuhr fort :

„Wenn die jetzigen Friedenseröffnungen Deutschlands nur ein
Vorwand sind, und wenn es nur einen Waffenstillstand zur Vorberei -
tung auf einen neuen Angriff wünscht , dann müssen wir das mit
Energie zurückweisen . Wir müssen dann nicht nur unsere Armee und
Flott « aufbieten , sondern alle Männer und Frauen des Landes trotz
aller Leiden und Gefahren in unserer lleberzeugung davon unerschüt-
tert bleiben , daß ein gerechter Frieden nur durch Opfer gesichert wer-
den kann. In diesem Geiste gehen wir an unsere Arbeit für die reft-
liche Periode des Krieges , möge sie kurz oder lang sein."

Mehrere Arbeiterführer sprachen ebenfalls über die Gefahr eines
übereilten Friedens .

Ein englisches Echo von der Front .
= London, 17. Dez . (Reuter .) Aus dem britischen Hauptquartier

in Frankreich wird unter dem 14 . Dezember berichtet : „Die Nachricht
von dem deutschen Friedtnsangebot drang erst gestern spät abends bis
in die britischen Laufgräben durch. Man hatte in vielen Fällen schon
vorher von deutscher Seite davon erfahren dadurch, daß die Neuigkeit
mit Kreide auf Bretter geschrieben u . so den britischen Soldaten mit-
geteilt worden war . Als die Nachricht von britischer Seite bestätigt
wurde , wurde sie natürlich mit dem größten Interesse aufgenommen,
die Offiziere und Mannschaften schienen ( !) aber absolut kein Ber »
trauen zu haben , daß die Vorschläge wirklich zum Frieden führen
würden .

" '

Italiens Aiedenswunsch.
— Bern , 17. Dez . „(Sortiere della Sera " schreibt u. a. :

. .In Frankreich haben Parlament und Regierung sich einmütig g«g<n
das deutsche Friedensangebot ausgesprochen . Zweifellos ist Frank -
reich derjenige kriegführende Staat , der am meisten unter dem Krieg
gelitten hat und wenn von Müdigkeit die Rede ist , so kann in keinem
anderen Staat der Entente die Müdigkeit größer sein , als in Frank -
reich . Aber es ist eine natürliche Müdigkeit , die logische Folge unge-
heuerer Anstrengungen , die zu verheimlichen, töricht wäre . Müdigkeit
empfinden all« Kriegführende« und zweifellos auch ebenso die Mit -
telmächt « . Die Neutralen, die den Text der Kanzlrrrede gelesen ha¬
ben, dürfen zwischen den Zeilen die Anzeiche « d«s Zusammenbruchs
gefunden haben f.) . Mann kann nicht von ehrliche « Friedensabsichten
sprechen , wenn man in einem Ton redet, der die Wahrheit der Tat -
fachen direkt auf den Kopf stellt und Ehre und Würde der Mächte ,
denen man Frieden anbietet , verletzt ( ? ) . Die Antwort der Entente
a >l Deutschland wird also die Form haben, die die Regierungen für
zweckmäßig halten, aber in der Sache kann sie nur so lauten : „Frie-
den ja , Verhandlungen auch , aber die Welt muß wisse«, was Ihr
Frieden nennt." — Unsere Teilnahme an den Verhandlungen setzt die
Möglichkeit zu fruchtbarer Arbeit voraus und darf nicht ein Zeichen
des G - Iwrsams , nicht ein Eingeständnis , der Furcht vor Deutschland
sein. Das Deutschland von heute kann nicht mehr Schrecken einjagen ,
wenn es das von 1914 nicht konnte.

— Lugano , 17. Dez . Es darf nach einer hiesigen Meldung
des „23. L .-A .

" als festgestellt angesehen werden, daß die ita -
lienischen politischen Parteien , so bitter es auch etliche unter
ihnen ankommen mag, stch für den Eintritt w Friedens «» -
Handlungen entscheiden werden .

Selbst die ärgsten Kriegshetzer wie die Reform -Soziali -
sten , Radikalen und Republikaner wagen nicht mehr, der all-
gemeinen Strömung zugunsten ihrer bisherigen Grundsätze
entgegenzutreten und suchen nur . ihrer neuen Haltung eine
Form zu aeben , die !ie vor dem allgemeinen Zorn rette .

Die Turiner „Stam «a" erfährt aus Rom . daß die Rea ' e-
nm « wahrscheinlich die Tagesordnung der Reform -Sozialisten
für die Friedensfrage annehmen werde .

vie Neutralen.
Spanien über die Haltung der Entente .
TU . Budapest. 17. Dez. Dem „tfo Est" wird aus Madrid ge-

meldet , daß bedeutende Politiker Spaniens die Ansicht äußern , daß

die EntentevSlker den Fried. :: Lirir- cts, daß jedoch England ihnen
ein« solche Stellungnahm« u ! ' t >' < , «ttet. Der Minister des Aeußern .
Eimero ,

'irtc , durch den Vorschlag seien Frankreich und
Englan^ >n eine schwierige CHur.Ujn geraten. Der Präsident des
Abgeorkn . n-Hauses gab der Ansicht Ausdruck, daß die Entente , falls
sie das . ugebot als ungeeignet zum Beginn von Verhandlungen
ablehne, eine groß « Verantwortung auf sich lade.

Eine Schweizer Stimme .
Bern, 16. Dez . Der „Bund" betrachtet die strategisch« Lage

aus der Perspektive der Entente u . kommt zu dem Schluß, daß die Ver?
bandsmächt« heute mit einem starken militärischen Rückhalt in Frie -
densverhandlungen eintreten könnten , obwohl ihre Offensiven nicht
zum Ziele geführt hätten . Das Blatt schreibt :

„Die deutschen Kolonien sind nahezu restlos in der Hand der
Entente . Rußland steht in der Bukowina , an der Flarajowka , in Ar -
menien und Persien . England hält Aegypten , hat eine Armee auf
dem Festlande und seine Flotte hat noch ihr volles Gewicht . Frank -
reich besitzt eine stolz das Feld haltende Armee, deren Angriffsgeist
noch keineswegs gebrochen ist . Italien hat Gradiska mit Goerz und
Valona erstritten , und auch die kleinen Staaten stehen noch in
Waffen .

Das gestattet der Entente , das Friedensangebot des Vierbundes
ruhig und würdig zu erwägen und auch ihrerseits das große Intervall
vor den furchtbaren Anstrengungen und Opfer , die ein drittes Kriegs -
jähr über Europa bringen wird , zur Prüfung der Friedensmöglich»
leiten und Kri«gsaussicht «n zu benutzen.

"
Weiter führt der Militärkritiker des „Bund " aus , daß der Krieg

gar nicht mehr tauglich sei, die ihm zu Grunde liegenden ver -
wickelten politischen Probleme zu lösen, da er die Komplikationen eher
vermehre , als vermindere und militärisch nachgerade Aufgaben stelle ,
die am Ende doch von keiner Mächtegruppe völlig gelöst werden könn -
ten . Das Europa des 18. Jahrhunderts habe den 7jährigen Krieg
gesehen , das des 20. Jahrhunderts könnte daraus lernen , daß man ein
ähnliches strategisches Problem schon nach zweieinhalb Jahren als
erledigt zur Ruhe logen könne , um eine allgemeine Verständigung zu
suchen.

Die Haltung Amerikas .
WTB . Rewyork, 4 . Dez . (Durch Funkspruch vom Vertreter

des WTB . — Verspätet eingetroffen .) Bei einem am Samstag
aus Anlaß der feierlichen Beleuchtung der Freiheitsstatue in
Newqork stattgefundenen Essen sagte Präsident Wilson : „Es
liegt eine große Verantwortlichkeit darin , die Freiheit zu un-
serem Ideal gemacht zu haben , weil wir sie in dem . was wir
tun . illustrieren müssen. In den vergangenen Jahren hat sich
mehr und mehr in unseren Herzen die lleberzeugung festgesetzt,
daß der Friede nur mit der Freiheit in der Welt wiederkehrt,
mit aller schuldigen offenen Rücksicht für jene , die andere Re-
gierungsformen vertreten als unsere es sind .

WTB . Washington , 15. Dez . Meldung des Reuterfchen
Büros : Im Weißen Hause wird amtlich erklärt , daß die Ber -
einigten Staaten nicht beabsichtigen, den Friedensvorschlägen
der Mittelmächte , wenn sie weiter geleitet werden , irgendwelche
Ratschläge beizufügen , und daß noch nicht entschieden ist . was
für Schritte später unternommen weiden sollen .

WTB . Washington , 16. Dez . Meldung des Reuterfchen
Büros . Die Friedensnoten Deutschlands, Oesterreich-Ungarns
und der Türkei wurden nach den Hauptstädten der Entente
ohne jeqlicken Zusatz der Vereinigten Staaten wcitergesandt .

WTB . Washington , IS. Dez . Meldung der Associadet Preß .
Der deutsche Botschafter Graf Bernstorff hatte mit Staatssekretär Lan -
sing eine Besprechung. Graf Bernstorff stellte in kurzen Worten in
Abred «, daß er dabei über die Friedensbedingungen gesprochen habe
und sagte : „Ich erhielt keine formellen Friedensbedingungen . Die
amerikanische Regierung weiß, daß amtlich keine formellen Friedens -
bedingungen in Vorschlag gebracht wurden . Mein Besuch galt einzig
allgemeinen Besprechungen ."

Amerika « nd die Kriegführenden .
WTB . Rewyork, 4. Dez . (Durch Funkspruch vom Vertreter

des WTB . — Verspätet eingetroffen .) Eine Depesche der
„World " aus Washington besagt : „Es ist keine Aenderung in der
auswärtigen Politik erfolgt , weder in der U -Bootsfrage mit
Deutschland und Oesterreich-Ungarn , noch in den Handelsfragen
mit England und seinen Verbündeten . Die Nachricht wurde
von einem hohen Beamten bestätigt .

Diese Erklärung wurde durch eine in einem Newyorker
Blatt veröffentlichte drahtlose Meldung aus Berlin hervor -
gerufen , in der darauf hingewiesen wurde , führende Berliner
Schriftsteller seien der Anficht, daß Wilson eine unfreundliche
Politik gegen Deutschland angenommen habe . Die amerikanische
Regierung habe aber nur verlangt , daß Deutschland den Unter -
seebootskrieg innerhalb der Regeln des Völkerrechts führe und

die Zusicherungen beobachtet, die es den vereinigten Staate «
gemacht habe.

Deutschland und der Krieg .
WTB . Berlin , 16 . Dez . Das Weihnachts - und Neujahrs »

fest werden in der königlichen Familie dem Ernste der Zeit
entsprechend , wiederum in der Stille begangen werden. Die
Kaiserin läßt bitten , von ihr etwa zugedachten Beglückwünsch-
ungen freundlichst abzusehen.

— Berlin , 16 . Dez . Der Kaiser hat l . Frkst . Ztg. genehmigt, daß
die Jagdstaffel , die von dem am 28. Oktober 1916 unbesiegt gefallenen
Hauptmann Bölck« zuletzt geführt wurde , die Bezeichnung „Jagdstaffel
Bölcke" erhält.

— Bremen , 16. Dez. Die Witwe des bekannten Millionärs und
Wohltäters Bremens , Franz Schütte, stiftete zwei Millionen für bre»
mische Kriegsteilnehmer und deren Hinterbliebene . (Frk . Ztg .) .

— M «tz, 16. Dez . (W . B .) Der Metzer Gemeinderat hat in sei-
ner gestrigen Sitzung beschlossen, dem Gouverneur der Festung Metz.
General der Infanterie v. Oven und dem Bezirkspräsidenten von Loth«»
ringen , Frhr . v. Emmingen Hornberg , das Ehrenbürgerrecht der
Stadt Metz zu verleihen. Namens der Herren Beigeordneten hatte
Beigeordneter Korach diesen Antrag gestellt und mit Worten wärm -
sten Dankes für das Wirken beider Herren begründet . Bemerkenswert
ist , daß die Beschlußfassung einstimmig erfolgte , also auch mit den
Stimmen der altlothringischen Mitglieder , die ungefähr ein Drittel
dieser Körperschaft ausmachen.

Bund preußischer Kreisblattverleger ,
— Berlin , 16 . Dez . (W. B .) Zur Abwehr von Mißstände «, die

sich zumal unter der Einwirkung des Krieges in der Lage der Kreis -
blätter herausstellte , bildeten sich im Laufe der letzten Monate in einer
Anzahl preußischer Provinzen Kreisblattverlegervereine , die sich nun-
mehr unter dem Vorsitz des Landtagsabgeordneten Gräf -AnQam z»
einem Bund der Kreisblattverleger zusammenschlössen .

Auflösung der UauwertrSae mit Angehörige«
feindlicher Länder .

WTB . Berlin . 17. Dez . (Amtlich.) Der Bundesrat hat i»
semer Sitzung vom 16. Dezember 1916 eine Verordnung erlassen,
durch welche der Reichskanzler oder eine von ihm bezeichnete ander «
Stelle ermächtigt wird , aus Gründen der Vergeltung einen Vertrag ,
den ein Deutscher mit einem Angehörigen Englands . Italiens oder
Frankreichs oder der Kolonien und auswärtigen Besitzungen dieser
Staaten geschlossen hat , auf Antrag des Deutschen für aufgelöst zu
erklären . Die Auflösungserklärung wird zugelassen für Kaufver »
träge mit Ausnahme der Börsentermingeschäfte . ferner für Werkver -
träge , Seefracht - und Eharterverträge .

Ob der Vertrag vor oder nach dem Ausbruch des Krieges ge-
schlössen ist , begründet keinen Unterschied. Bon einer Ausdehnung auf
andere Verträge , insbesondere auf Miet« und Pachtverträge über un-
bewegliche Sachen , sowie auf Anstellungsverträg« ist vorläufig Abstand
genommen .

Die Auflöfungserklärung kann entweder de« ganzen Vertrag
oder nur einen Teil betreffen . Bei einer Inanspruchnahme der Zen -
tralstelle wird eine angemessene mit den Werten des Gegenstandes
steigende Gebühr erhoben werden. Die Vergeltungsmaßnahme
richtet sich zunächst nur gegen England , Frankreich und Italien . Sie
kann erforderlichenfalls durch Bekanntmachung des Reichskanzlers
auf andere feindliche Staaten für anwendbar erklärt werden.

Neueste Nachrichten.
§ Karlsruhe, 18. Dez . Am Samstag nachmittag 130 Uhr fuhr

beim Anhalten des Personenzugs Pforzheim -Karlsruhe auf Station
Durlach die offenstehende Gepäckwagenture zu, wobei dem 47 Jahre
alten Gepäckfchaffner Peter Herrman « von hier der Kopf zwischen
Türe und Wagenwand eingeklemmt wurde . Herrmann erlitt einen
Schädelbruch und starb auf dem Transporte hierher .

WTB . Madrid , 17. Dez . Reuter meldet von hier , daß der bel-
zische Dichter Maeterlinck am Dienstag in Madrid einen Vortrag über
Belgien hätte halten sollen . Aus Ersuchen des spanischen Minister-
Präsidenten Grafen R « ma « onne halbe Maeterlinck diese Absicht wieder
sallen lassen und der Vortrag habe nicht stattgefunden .

WTB . Rewyork, 18. Dez . (Vom Vertreter des WTB .)
Wie aus Cambridge (Massachusetts) gemeldet wird , ist der be-
kannte deutsche Austauschprofessor Hugo Münsterberg während
er im Redcliffe-Eolleg eine Vorlesung hielt , plötzlich gestorben,

Reue riesige Schneefälle in der Schweiz .
= Berlin , 18. Dez . Wie das „Verl . Tagebl .

" berichtet ,
gingen im Alpengebiet neue riesige Schneemasien nieder . Im
Gotthardgebiet liegt der Schnee 5 . in St . Moritz Z Meter hoch.
Die Telegraphenverbindungen seien auf weite Strecken zer»
stört. Die Verbindungen nach dem Zulia -Hospiz seien unter »
brachen . Die Pernina sei von jeder Zufuhr abgeschnitten.

Mi

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 18. Dez . In Felix von Weingartners komischer

Oper »Dame Kobold", die morgen am hiesigen Hoftheater in Szene
geht, sind in den Hauptaufgabendie Damen Finger. Koerner . Müller-
Reichel und die Herren van Vorkam, Neugebauer. Eck beschäftigt . Die
Einübung leitete« die Herren Lorentz und Dumas.

Weihnachtsmärchen im Gr . Hoftheater .
Et . Karlsruh«. 18. Dez . Das Weihnachisftück .,To«ne«guckchen "

von Max M o « l l e r rief am Samsttag di« junge Welt in das Hos -
theater . Eine dankbare Zuhörerschaft, die den Vorgängen auf der
Bühnne gespannt lauschte und sich an den schönen Bühnenbildern er-
freute Und doch will uns scheinen , daß nicht alle die Hoffnungen der
jungen Schaar erfüllt wucken . daß die Augen noch mehr geleuchtet
hätten , wenn C -nts unserer schönen alten deutschen Märchen

"
sich vor

ihnen abgespielt hätte . Die Gestalten dieser Märchen sind unseren Kin-
dern lieb und bekannt ; in der Welt die'er Märchen sind zu Hause ?
das Schicksal von Aschenbrödel . Schneewittchen. Hansel und Grete!
und wie sie alle heßen , läßt sie mitfühlen und mitempfinden . Den
Rän!en einer Urtralda , der edelmütigen Hilfe des Ftliaran und der
Blumen ^ee Florita stehen sie recht fremd gegenüber und die Kinder -
herzen können deshalb nicht so ganz warm werden. Dennoch war der

". an durste sich freuen , wieder einmal jung mit der
Jugend zu sein .

Die gute und gut vorbereitete Vorstellung war auch des Beifalls
wert . Die Träger der Hauptrollen Hedwig Holm , als Sonnen -
guckchen , Paul Müller , als Trommeli , Edith D e m a n , als Ur-
tralda , Eleonore D r ö f ch e r , als Florita , Elisabeth Rösch als
Filigran , Johanna Mayer als Loreli und Hans Kraus als
Prinz Siegwert gaben ihr Bestes, wie auch alle anderen . Besonders
fei da unserer Zugend auf der Bühne gedacht , die lebendig und frisch
wirkte . Auch die Tanzszenen kamen gut zur Geltung . Die Bühnen -
bildet wirkten in ihren gefälligen Farben und Formen besonders
ansprechend. So kann man der Aufführung , die von Spielleiter Otto

Kienscherf wirksam einstudiert war , während Hofkapellmeister
Wilhelm Schweppe die gefällige Musik von Otto Findeisen frisch
dirigierte , nur alles Lob sagen. Das Stück wird bei seine« Wieder -
holungen , wie in früheren Iahren , sicher den Beifall der kleinen und
auch der großen Welt finden . Vielleicht aber versucht die Hoftheater -
leitung es nächstes Jahr trotzdem wieder mit der naiveren Welt der
deutschen Märchen.

Zeitgenössische Künstler .
A . H . Karlsruh «, 17. Dez . Mitten unter dem Lärmen des Krie -

ges hat die deutsche Kunst nicht aufgehört , an den Werken des Frie -
dens zu schaffen. Tröstend und von innerlichem Drang befreiend,
weist auch sie in die Zukunft , wo deutschem Wesen durch die Tapfer -
keit unserer Helden an allen Fronten wieder eine neue gesicherte
Heimstätte beschert werden soll . Zu oft hatte die Verherrlichung des
Allslandsschaffens — dessen bleibende Werte auch von uns stets ge-
würdigt werden als Sprossen der allgemeinen , großen Kulturent -
wickelung — die Anerkennung der Werke deutscher Künstler zurück-
treten lassen . Nun , da unsere Augen für den Wert alles Schaffens im
Vaterlande wieder hell geworden sind , schauen wir mit neuem Stolz
auf die Meister deutscher Kunst. In einem im Verlage von Boll und
Pickardt, Berlin , erschienenen , vornehm ausgestatteten Buche „Ehrt
Eure deutsche« Meister« von Arthur Nehbci« , sind eine Reihe unserer
Besten von dem Verfasser in anschaulich -klaren , von der Wärme des
Freundes echter deutscher Kunst getragenen Aufsätzen behandelt und
zugleich in feinen bildlichen Wiedergaben einer größeren Anzahl ihrer
Werke behandelt worden . Da ist Arthur Kampf , der prächtige Hifta-
rienmaler und Beherrscher der zeichnerischen wie der malerischen Mit -
tel , Karl Langhammer , der gemütvolle Maler der deutschen Land-
schaft , Karl Hagemeister, der Beherrsck-er des Seestücks , Friedrich Kall -
morgen , den wir so gern einst den Unseren nannten und der in seinen
mit wirkenden Menschen belebten , kraftvollen Landschaften Süd -
deutschland. Küstenland und die Mark bevorzugt ; da ist Ludwig
Monzel, der uns die prachtvolle Hindenburg -Büste beschert« and
in seinen Denkmälern und Brunnenfiguren aus der Fülle des deul-

schen Gemüts schöpfte, wie Johannes Boefe, der feinempfindend« Por »
trätbildhauer und aus der Zahl der Architekten endlich Ludwig Hoff»
mann, der Schöpfer und Ersteller großartiger Bauten , vorab mit
mitfühlendem Herzen errichtet« Kranken - und Fürforgehäuser . Diese
Liste läßt sich noch lange , lange fortsetzen und wir hoffen mit Reh»
bein. daß es ihm gegeben fein möge, diefer seiner ersten Verösfent-
lichung über das Wirken zeitgenössischer Meister bald weitere nach-
folgen zu lassen. Seine lebendig« Darstellung wird mit dazu beitra»
gen . ihnen die Lieb« , Anerkennung und Bewunderung überall neu-
verjüngt und vermehrt zuzuwenden. Darum soll das Buch auch auf ,
herzlichste empfohlen sein.

Zur Lage auf dem papiermarkt.
WTB . Stuttgart , 17. Dez . Der Verein württembergischer Zei-

tungsverleger hielt heute, Sonntag , mittag , im Hotel „Silber " eine
aus allen Teilen des Landes sehr stark besuchte außerordentliche
Hauptversammlung ab . Nach einem Bericht des Vorsitzenden oes
Vereins , Dr . Wolf -Oberndorf , über die feit der letzten ordentlichen
Hauptversammlung geleistete Tätigkeit befaßte stch die Versammlungmit der noch immer nicht geklärte« Lag« auf dem Papiermarkt . Ct
wird vom Hauptverein angestrebt , eine weitere Preissteigerung der
jetzt schon fast unerträglich hohen Papirrpr «ise zu verhüten . Zu di«-
ser für alle Verleger hochwichtigen Frage erstattete

Direktor . Dr . Ssser -Stuttgart (Neues Tagblatt ) einen eingehen«
den Bericht, nach dem der anfangs Dezember gefaßte Beschluß de«
Hauptvereins nachträglich einmütig gutgeheißen wurde , eine durch
den Bundesrat zu fchafende Aeichsftelle zur Beschaffung von P - ? te?»
holz zur Herstellung von Zeitungsdruckpapier zu gründen . Die Preise

-für Zellulose und Holzschliff , wie auch für Druckpapier selbst werde«
durch den Reichskanzler nach Anhörung der Reichsstelle für Papier ,
helz festgesetzt werden. Die Reichsstelle für Papierholz , bei der der
Nauptverein durch vier Mitglieder vertreten ist . wurde inzwischen als
E . m . b . H . gegründet , der Anteil , der auf Württemberg entfällt^wurde in der Versammlung aufgebracht.
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Sette 4. Aadifche Mreffe.
Olc Ablehnung des MedensvorWags durch

Rußland .
Sine Dum rede veS neuen Ministers des SleuKern

— Kopenhagen . 16 . Dez . (W . B .) Meldung der .Petersburger
Telegraphen -Agentur : Die Reichsduma hat ihre Sitzungen wieder er-
öffnet . Von den Ministern waren anwesend : Ministerpräsident Tre -
p»w und der neue Minister des Aeußern Pzkrorssky .

Der letztere hielt folgende Rede :
„Ich wende mich gleich nach meiner Ernennung als Minister des

Aeutzern an Sie . Natürlich bin ich nicht in der Lage , Ihnen einen
bis ins Einzelne gehenden Bericht über die gegenwärtige politisch«
Lage zu geben . Ich fühle mich aber verpflichtet , Sie unverzüglich von
der allerhöchsten Zustimmung Seiner Kaiserlichen Majestät zu der
Haltung der Regierung gegenüber dem Ansuchen ( !j unserer Feinde
zu unterrichten , das Sie gestern durch Telegramme der Agenturen
kennen gelernt haben .

Die Friedenswort «,
welche von einer Partei kommen , auf die die ganze Last der Verant¬
wortung für den von ihr ( ?) entfachten Weltbrand zurückfällt, der
seinesgleichen in den Dnnalen der Geschichte sucht , « aren trotz ihrer
llngewöhnlichkeit keine Ueberraschung für die Alliierten . Während der
ZV-jährigen Dauer des Krieges hat Deutschland als einmal » k
Frieden gesprochen. Es sprach davon zu seinen Heeren und seine Be¬
völkerung jedesmal , wenn es an ein militärisches Unternehmen glnz .
das die Entscheidung darstellen sollte . Nach jedem , auf »inen in die
Augen fallende Wirkung berechneten militärischen Erss -lg, suchte es
einen Sonderfrieden anzubieten , bald nach der einen , bald nach der
anderen Seite . Es arbeitete in diesem Sinne lebhaft in der Preise
der neutralen Länder .

„Alle diese deutschen Versuche stießen sich in dem Widerstande der
entschlossenen Ruhe der alliierten Mächte . Nachdem es jetzt eines Ves -
feien übst die Möglichkeit belehrt ist, eine Bresche in unsere unerschiit-
terliche Allianz zu schlagen , machte Deutschland den offiziellen S »r-
schlag, die Friedensverhandlungen einzuleiten . Um diesen Vorschlag
zu würdigen , muh man sowohl den Inhalt , wie die Umstände berück -
sichtigen, unter denen er gemacht wurde . Im wesentlichen enthält der
»eutsche Vorschlag kein« tatsächlichen Angab «« über das Wesen des
Friedens , voMem die Rede ist. Er wiederholt die veraltete Legends
von dem den Mittelmächten aufgedrungenen Krieg . Er verzeichnet
»ie Un » id«rstehlichkeit ihrer Verteidigung . Dann schlagen die Mittel -
mächte die Einleitung von Friedensverhandlungen vor und drücken
dabei die Usberzeugung aus , daß die von ihnen zu machenden An -
erbieten , Dasein , Ehre und die freie Entwicklung „ihrer " Völker ge¬
währleisten und die Grundlage eines dauerhasten Friedens bilden
werden . (Der französische Text der uns aus Kopenhagen übermittel -
ten Depesche ist an dieser Stelle verstümmelt .) Das ist der ganze
Znhalt der Mitteilung , ausgenommen die Botschaft , das; der Krieg
im Falle der Ablehnung bis zum siegreich«« Cnde weitergeführt und
suf uns und unsere Alliierten die Verantwortung für weiteres Blut -
«ergießen abgewälzt werden solle .

„Unter welchen Umständen wird der deutsche Vorschlag gemacht ?
Die feindliche » Heere haben Belgien , Serbien , Montenegro , einen
leil Frankreich«, Auslands und Rumäniens verwüstet und besetzt. Die
deutschen und Oesterreich«! haben soeben die scheinbare Unabhängig -
keit eines Teiles von Polen verkündet und versuchen damit , die Hand
»uf die ganze polnische Nation zu legen . Wer kann also aus solchen
Verhältnissen bei Beginn von Vorbesprechungen des Friedens S «rteil

> ziehen , als Deutschland ?
„Aber die Gründe des deutschen Schrittes werden noch klarer,

wenn man den inneren Zustand bei unseren Feinden in Betracht zieht .
Wgesehen von dem ungesetzlichen Versuch der Deutschen, die Bevöl -
!erung Russisch-Polens zu zwingen , die Waffen gegen ihr eigenes Va -
terland zu ergreifen , genügt es , den allgemeinen Arbeitszwang , der
in Deutschland eingeführt wurde , zu erwähnen , um zu verstehen , wi «
)stt die Lege d«, Feindes ist. Zu versuchen, im letzten Augenblick
xus ihren augenblicklichen Gebietseroberungen Vorteil zu ziehen , ehe
Kch ihr « inner « Schwäch« offenbart , das ist der wahr « Sinn des deut¬
schen Schrittes . Im Falle des Millingens wird der Feind die Wei -
Herung d« Alliierten , den Frieden anzunehmen , im Inneren dazu
lusnützen , die finkende Moral seiner Bevölkerung wieder zu stärke «.

. .Aber es besteht noch ein anderer Zweck bei dem Schritt « . In
der Unfähigkeit den wahre « Geist , der Ru ?>land beseelt zu verstehen,
setzten sich unsere Feinde die vergebliche Hoffnung in den Kopf , daß sich
bei uns so zaichefte Leute finden , daß sie sich , sei «s auch nur für einen
Vuzmsnt , durch di« lügenhaften Vorschläge täuschen lassen . Da « wird
nicht der Fall sei«. Der Glaube Rußlands wird nicht wanken . Im
Kegenteil , um so enger wird sich ganz Rußland um seinen ehrwürdigen
Herrscher scharen, der seit Kriegsbeginn erklärt hat , daß er « icht Frie -
de« machen werde , bis der letzte feindliche Soldat unser Land verlas -
se« hat . Mit umso größerer Energie wird die russische Regierung
«ach Erreichung der vor Ihnen am Tage dcr Wiederaufnahme Ihrer
Arbeiten verkündeten Ziele strebe« , ganz besonders nach der allge -
meine « Mitarbeit , die das einzige Mittel darstellt , das Ziel zu er-
reichen, das uns allen am Herzen liegt : Vernichtung des Feindes .

„Die russische Regierung weist de « Gebauk « « ,
jetzt de « Kamps zu unterbreche « , um dadurch Deutschland
zu erlauben , di« letzte Möglichkeit, die sich ihm bietet , Europa seiner

Führung zu unterwerfen , auszunutzen , mitEntrüstungab . Alle
unzähligen erlittenen Opfer würden umsonst sein , wenn man mit dem
Feinde , dessen Kräfte zwar geschwächt, aber nicht gebrochen sind, der
unter dem Vorwand eines dauerhaften Friedens , Aufschub sucht , einen
vorzeitigen Frieden schließen würde . In diesem unerschütterlichen
Entschluß befindet sich Rußland ix wolliger Ueberein st im¬
mun g mit allen tapferen Alliierten . Wir sind alle in
gleicher Weise von der vitalen Notwendigkeit durchdrungen , den Krieg
bis zum siegreichen Ende zu führen , wir werden uns von diesem Wege
burch kei« Manöver des Feindes abbringen lassen .

Erklärung der Durae .
Nach der Rede Pokrowskys , deren wichtigste Stellen mit lang

«« haltendem Seifen begrüßt wurden , beantragte der Abgeordnete
Tchidlowsk ? namens des Dumablocks den llsbergaug zur Tagesord -
nunz mit folgendem Schlußantrag :

„Nachdem die Reichsduma die Ausführungen des Ministers des
Reudern angehört hat , schließt sie sich einstimmig der kategorischen Ab -
lehnung der alliierten Regierungen an , unter den jetzigen Verhältnissen
sich in irgendwelche Friekensverhnndlnn -ien einzulassen . Sie spricht
als ihre Anschauung aus , daß der deutsch« Vorschlag ein neue ? B «w « is
für die Schwäch« «? des Feindes und nur ein heuchlerischer Akt ist, der
i« Wirklichkeit nicht mit seinem Erfolge rechnet, sondern die Verant -
roortung für den Beginn des Krieges und seine Fortsetzung aus an -
dere aüzAwälzen versucht, um sich selbst in den Augen der öffentliche «
Meinung Deutschlands »cm Schuld zu befreie « . Die Duma meint ,
daß ein ii&miU « Friede nicht nur kurze Ruhe bringen , sondern auch
die Gefahr ei» es neuen blutig «« Krieges und neuer peinlicher Opfer
mit fich führen « Lrde, sie glaubt , daß ein dauernder Frieden mit mög¬
lich ist . nach dem vallständigen Sieg über die Militärmacht des Fein ,
des , nachdem Diutichland endgültig seine Bestrebungen ausgegeben
hat , die es zum Urheber des Weltkrieg « und der ibn begleiteten
Schrecken gemacht hat ."

Der Dumapräsident Rodsjanko empfahl in längerer Rede , in der
er sich ebenfalls entschieden für Zurückweisung des deutschen Friedens -
vorschlage » aussprach , die Annahme des Antrages . Die Duma nahm
hieran ? einstimmig den Antrag Echidlowskis auf Uebergang zur Ta¬
gesordnung an .

Die eilige Abstimmung .
TU . Stockholm, 17. Dez . „Es unterliegt keinem Zweifel — so

meldet von hier die „B . Morgenp .
" — , daß die russische Regierung

und die von dieser gefürchtet« Reichsduma das Land vor ein « voll -
endete Tatsache stellen wollte , da Unstimmigkeiten zwischen den «in -
zelne « Duma -Parteien in der Friedensfrage zum Durchbruch gelangt
sind.

Die Rationalist «« hatten für vorgestern abend eine Parteibe »
sprechung und Friedensnote anberaumt . Beide Flügel der Ottobristen
waren in dieser Frage nicht «inig gewesen . Die Arbeiterpartei und
die Sozialdemokraten konnten an der vorgestrigen Dumasitzung nicht
teilnehmen , da deren Fraktio «smitglieder , die gegen Trepows erstes
Auftrete « in der Plenarsitzung demonstriert hatten , durch Dumabe -
schlug auf « ine Reih « von Sitzungen aus der Duma ausgeschlossen
sind. Die äußerst« Rechte, in der ein wichtige Spaltung vorgeht , hatte
ebenfalls auf Sonntag eine Fraktionssitzung anberaumt . Es unter¬
liegt daher keinem Zweifel , daß . wenn die Regierung und der Blsck
mit ihrer Stellungnahme noch einige Tage gewartet hätten , die betr .
Dumasitzu «g und der betreffende Dumabeschluß ganz anders ausge -
fall«« wäre .

"

Friedensdemonstration « « in Petersburg ?
~ Stockholm » 16. Dez . Die „B . Z . am Montag " meldet von

hier : In der Sitzung der Oktobristc « der Petersburger Duma wurde
die Befürchtung laut , daß die Bauernbevölkerung und das Heer auf
eine glatt « Ablehnung des Friedensangebotes i« höchst unerwünschter
M «ise reagieren würden . In den Petersburger Fabrikgegende « fand
am Mittwoch abend bereits eine Reihe von Friedensdemonstrationen
statt , bei denen die Polizei und Kosak«n eingeschritten sind.

Aus Oftafrika.
Englischer Bericht .

MTB . London , 16. Dez . (Nichtamtlich .) Bericht vom 1ö. De-
zember : Seit 5 . Dezember find bei Kutaba . in den Mtumbi -Bergen
und südlich des Rusyf -Deltas Kampfe im Gange . Eine starke deutsche
Abteilung griff wiederholt unsere Bortruppe « an . die die Stellung
halten . Alle Angriffe wurden abgeschlagen .

Die Kämpfe in Mesopotamien .
Englischer Bericht .

WTB . London , 16 . Dez . (Nichtamtlich .) Bericht vom 1ü. Dezem -
ber : Unsre Truppen am Tigris ergriffen am 12. und 14 . Dezember die
Offensiv «. Die türkischen Stellungen bei Sennyat , auf dem linken
Ufer des Flusses wurden in der Nacht vom 13. Dezember wirksam be-
schössen . Di « britischen Truppen gewannen das linke Ufer des Hai -
Flusses zwischen Atab und Vasrugie , gingen auf das rechte Ufer über
und gewannen Baden in einer Tiefe von 1 bis iy t Meilen . Kaval¬
lerie verjagte sodann die türkischen Truppen aus ihren Gräben auf

den IS Dezember 1918 . 58 ! ) «

dem rechten Ufer bei ttslahaijysLÄKv, . Die besetzten Stella ige «
den von unserer Infanterie befestigt . Unsere Verluste ftnd

Kalahaijysanaw liegt auf dem rechten Ufer v«s Hai -Flusses , 2T4
Meilen von Kut -el -Kmara . Atab ist auf dem linlen Hai -Ufer , 5V%
Meilen von Kut - el -Amara und Dasr 'igie auf dein r . chten Hai -Ufer»
2Vi Meilen von Kut - el -Amara .

Vermischtes.
— Amsterdam , ig . De ' , Das Feuer in der Ttttpfonjtnitalt im

Haag ist ungefähr um 4 Uhr nachmittags ausgebrochen . Hier ver.
lautet , daß ein Monteur , der mit Reparaturen beschäftigt war , mit
einer Stichflamme den Brand verursacht habe . Während die Telepbon «
zentrale vollständig « icd«rg:brannt ist , scheint das Telegraphenaint
iveniger schwer beschädigt worden zu sein , sedo.g man hofft , daß heut«
abend wieder telegraphische Verbindungen möglich sein wenden . Vor »
läufig besteht nur mit einem Rebenamt telegraphisch : Verbindung .
Die Linie darf aber nicht für Privattelszramme benutzt werden .

WTB . Haag , 17 . Dez . Der telephsnische Fernverkehr wurd «
heute früh wieder aufgenommen .

Aeueengelaufene Bücher und Schriften .
8u beziehen durch A. Äielefeld ? Hsflmchbnndlunn .

Licberman » & Gie., Karlsruhe
Einfache Kleider . UnteÄleidung . Wasche. Aus der Zeitschrift

„ Neu « Frauenkleidun -z und ArauenZulrur " . Mit 148 Abbildungen .
Karlsruhe 1916. ®. Braunsche Hofbuchbruckerei und Verlag Brei ? 2.20.

Die fleischlose Klicke in der KrieaLzeit , nebst einfachen Fischgerich »
ten . Gearbeitet von Käthe Birke . (Mit (345 Kochrezepten und 41 Fisch¬
gerichten . ' Karlsruhe 1916. G . Braunfche Hofbuchdruckerei und Ver »
laß . Preis gebunden 8 Mark . Das Buch paßt sich den Äriegsverhält »
nisfen voll an , ist ober so bearbeitet , daß es auch später benutzbar
bleibt . Denn die Herausgabe hat auch im Auge , solche, die sich bisher
mit fleischloser bezw . fleischarmer Küche nicht abgaben , auch bei Rück-
klchr anderer Verhältnisse dauernd zu Freunden derselben zu inachen .

Feldgraue Wucher, Band 2 : Heldinnen vom Rote « Kreuz von A.
von Schlieben . Verlan von Friedrich Ellersiek , Berlin 8 . 59. Preis
50 Pfg .

In der schönen Sammlung „ Ostsee urch Qstlaud " des Verlages
Felix Lebmann , Berlin - Cbarlottenburg 2 , deren erste sechs Bände den
Baltischen Provinzen gewidmet sind , ist nunmehr der dritte Band er -
schienen , der unter dem Titel „Bauten und Bilder " das Gebiet der ge»
samten bildenden Kunst in den einst russischen Ostseeprovinzen be-
handelt . Der Herausgeber der ganzen Sammlung , der bekannte
Kunsthistoriker Dr . Otto Grautoff , zeichnet auch als besonderer Her «
auZgeber dieses Bandes , dessen prächtigem und reichhaltigen Bilder -
Material er ein überaus fesselndes Vorwort voranaestellt hat .

Zwei Jahrhunderte deutscher Malerei von den Anfängen der deut -
schen Tafelmalerei im ausgehenden 14 . bis zu ihrer Blüte im begin -
nenden 16 . Jaqhrundert von Curt Glaser . Gr . 8° . 329 Seiten mit
259 Abbildungen . Geheftet 8.59 Mk . In Leinen gebunden 11 .59 Mk.
In Halbleder 18.59 Mk. Eine Geschichte der deutschen Malerei wäre
gewih ein zeitgemäßes Tbema , so sehr, daß man befürchten müßte , es
würden Unberufene sich der schwierigen Aufgabe annehmen . Um so
mehr darf man es mit Genugtuung begrüßen , dah inmitten des ze-
wältigen Krieges ein Buch erschienen ist, das mit einer ruhigen S ich-
lichkeit, die eine tiesdringende Beherrschung des Stoffgebietes betont*
bei, das Thema behandelt . Die Entwicklung der deutschen Tafelmalereivon ibren Anfängen im ausgehenden 14 . Jahrhundert bis zu ihrer
Höhe in der Zeit der großen Meister des beginnenden 16. Jabrhun --
derts wird geschildert. Es ist die große Epoche der deutschen Kunst-
geschichte , in die seit der letzten umfassenden Bebandlung durch Janit -
schek im Laufe von drei Fahrzehnten durch vielseitige Forschungenmanches neue Licht getragen wurde. Meister sind wieder entdeckt wor--
den, die der Geschichte verloren gegangen waren . Werke wurden aus
dem Dunkel hervorgeholt , die jahrhundertelang vergessen waren . Aber
über der vielfachen Einzelarbeit war es bisher nicht unternommenworden , die Zusammenklänge zu deuten , die das mannigfaltig Aus -
elnanderftrebende zu höherer Einheit binden . Diese Aufgabe hat sichGlaser in seinem Buche gestellt . Jedes Bild , das in der Betrachtungeinbezogen ist , wird dem Leser in Abbildung vorgeführt und die An-
Ordnung ist so geschickt getroffen , daß ein lästiges Blättern fast immervermieden wich . Der Verlag hat sich durch die vortreffliche Ausstattungdes Werkes ein ebenso groneS Verdienst erworben wie der Verfasser ,dem es ^gelungen ist, ein Buch der Öffentlichkeit zu übergeben , das
gerade jetzt das Interesse der weitesten Kreise im deutschen Publikum
Ncher sein darf .

..Nnser Reichskanzler " Sein Leben und Wirke» . Das ist der Titeleines BucheS, das soeben von dem bekannten Schriftsteller Hermann
Kötschke in der VerlagSanstalt von Augustin & Co. in Charlottenburaerschienen ist . Preis 8 Mark. Das Buch bringt zur Beleuchtung und
zum Verständnis des Reichskanzlers sehr viel unbekanntes Materialbei, das zur Charakteristik des Geschilderten von wesentlicher Bedeu -
tung ist . Da der derzeitige verantwortliche Staatslenker nicht nur die
wichtigste, sondern z. Zt . auch so ziemlich die umstrittenste Person -
lichkeit ist , dürfte daS Buch einem entschiedenen Bedürfnis entspreche»und aktuellen Wert haben .

Deutsches Frühlicht . Kulturhistorische Erzähluna aus Oberschle»stens Veraangenbeit von Jgnaz Paul Waase . — Schlesische Buch,druckerei, Kunst- und Verlags -Anstalt v. S . Schottlaender , A.-G ., Bres -lau IIl . — Geh . 4 Mark , tiefe . 5 Mari
Pichale Schuster alz Landsturmer . Mehr Seiterc als ernste Kriegs -

J lm leL l'S? Karl WMelm Michler. Mit Buchschmuck von G . Beltzund W^ Stabl . — Schlestsche Buchdruckerei. Kunst, und Verlags -Anstalt
£ f , «f *

d'0fiI? en£ ei:' A. - G . . Breslau III . — 308 Seiten 8° . — Geheftet2 .o0 SR ?. , gebunden 350 Mk.
Für unsere Kinder. 181 Vorbilder für deutsche Kleiduna , Wäsche,Handarbeit , herausgegeben von der Schriftleitung der Zeitschriftt .«Vrti»wirretSHMA nuit . ?• " H, •J . ^

u . "Aue » « ErfiadunA - « und Erfahrungen " aus dem Gebiete der
praktischen ^ ?chn: k. ^

'lertrotechnlk. der Gewerbe . Industrie , Chemie , derLand, und Hauswirtschaft je . 44. Jahrgang 1917 , Heft 1 . Beginn des^ aprganGeä Hc:rLleoLnsVerlag . Wien ) . 'ÄränumeratiInspreis ganz -nit 13 ftgrie 8.50 m . Einzelne Hefte für 70 Pfg .

Legenden aus dem Kriege .
Von Kurt Mü «zer .

I .
Das gute Gebet .

Der kleine Eutshof stand hart an der russischen Grenze .
Der Herr raar im Kriege , die jungen Knechte auch, die alten
hatten die Kosaken mitgeschleppt , als sie in Ostpreußen ein ^
gebrochen waren . Nun waren nur ncch Frauen auf dem Hof
und die zwei Kinder der Herrschaft , zwei kleine Mädchen von
fünf und sechs Jahren . Die Mutter lieh sie Tag und Nacht
ttichl von der Handi Der Russenschreck sag allen im Blute .

Es war schon nach dem zweiten Nusseneinfall . Aber da
ging das Gerücht über Land , der Feind fliehe , er sei auf »er -
zweifelte ? Jagd nach der Grenze zurück, der Deutsch« verfolgte
ihn und säubere die Heimat von dem bösen reißenden Tier .
Und wirklich sah man schon die Vorläufer der Flucht . Eine
wie toll gewordene russische Batterie rasselt « vorbei . Planwn »
gen , Reiter . Fuhläufer — und von fern hörte man einen Lärm .
Eine Molke , in der es rollte , wälzte sich an einem kühlen
Abend über den westlichen Horizont herauf ! die flüchtende
Armve .

Dcr erschrocken die unbeschütztcn Frauen tiefer denn je .
Denn sie wußten ! was die Rüsten bisher stehen gelüsten , wür ^
den sie auf ihrer Flucht niedertreten , fortreißen , mitschleppen . ,
Zur eingeborenen Crausamkelt kamen nun Wut , Rachsucht
des Besichten , Verzweiflung des Sterbenden . Tie würden alles
Lebende töten oder fangen , alles , was ihnen im Wege stand,
einäschern . Vor ihnen fliehen ? Wohin ? ins unbarmherzige
Rußlvnd hinein ? Sich verbergen ? aber in welchem Keller wür -
den die Gierigen nicht ihre Hände stecken

Der Abend war da , und ein furchtbares Getöse wuchs aus
der Ferne heran . Da verloren die einsamen Frauen den Kopf .
Sie flohen alle , die Mutter ihre Kinder an der Hand , in das
nahe Wäldchen . Sie beobachteten nicht , daß gerade durch dieses
Gehölz die Landstraße führte , auf der die Rüsten heranjagten
Sie krobhen durch Hecke und Dorn , hockten nieder hinter ein
paar großen Stämmen und fielen auf die Knie , als der Lärm
der fliehenden Armee vor ihnen aus der Erde zu brechen schien
und über sie hinweajagte . Da hoben sie Hände und Aerme
zum trüben finsteren Himmel , wollten beten und stammelten
nur , schluchzten und wimmerten .

Aber das kleine Mädchen von sechs Jahren faltete da die
Händ « und rief laut und inbrünstig aus Herzcnstiefe : „Lieber
guter Hindenburg , komm dxch und beschütze uns vor den bösen
Rüsten . Mir wollen immer artig und folgsam sein und Deine
Cebste heiligen . Aber komme und rette uns vor dem Feinde ."

Die Mutier riß ihr Kind an st6>, als müßte sie es schon
vor Mörderhänden retten , und verschloß ihm den lauten Mund .
Denn schon tauchten im Dunkel Schatten auf : die Rüsten .
Ganz nahe , fast greisbar . Aber im selben Augenblick stieg aus
dem feuchten WaKboden ein Nebel auf . schnell und dicht , wölkte
nch höher und höher . Es war wi ? ein Kreis grauer Frauen ,
die ihre Nocke und Scherzen a 'u,qr .bsn und ausbreiteten , um die
Knienden zu verbergen . Und bald war der Ncl ĉl so dicht, daß
der Lärm dahinter gedüm '-ft erklang . Aber die Frauen mit den
zwei Kindern waren in ihm tief verborgen .

Und sie Stunde ans Stunde , die ganze Nacht , die
Flucht der Armce . Ganz dia,t , bisweilen tauchte im Nebel
ein Schatten auf , ein Fuß streifte ein Nkägdekleid , ein Hus
klapperte an den Baum , daran die Mutter lehnte . In ihren
Armen , auf ihrem Schoß schliefen ihre beiden Mädchen , still .

friedlich , lächelnd , als spielten sie in einem schönen Traum auf
grüner Wiese .

Der Nebel stand dicht und fest wie eine Mauer um das
reine staunende Häuflein Weiber . Allmählich begriffen sie
ihre wunderbare Rettung , ihre Herzen beruhigten ,

"
ihre Ee -

danken entwirrten sich . Sie hielten sich alle an den Händen
und saßen so die ganze Nacht in ihrem Nebelhaus , sie hörten
das fliehende Heer , den Lärm von Stimmen . Rädern , Hufen ,von Automobilen und Geschützen. Wer sie sahen nichts und
wurden nicht gesehen .

Eigen Ä^orgen verzog sich alles , das Getöse , die Menschen ,der Nebel . Die Frauen standen unversehens unter einem
strahlend blauen Himmel . Vor ihnen , hinter ihnen , rings um
sie war d ^r Wald zerstampft , zerfahren . Aber sie standen auf
einer unversehiten Insel . Das Eras wuchs da . Waldblumen
knospetcn , und ein Vogel über ihnen sang sein Taglied .

Und da tauchten quch schon graue Helme auf , deutsche Sol -
daten . Das Land war wieder deutsch, frei und rein . Die Frauen
wa '. en gerettet .

Sie kehrten in den Hof zurück, und wirklich war dcr Rüste
hindurchgejagt . Niedergetretene Zäume , eine schwelende,
lecrgebrannte Scheune , das Vieh weggetrieben , in allen Stuben
ein Schmutz, als wären unsaubere Tiere darin gewesen .

Aber alles konnte neu und blühender erstehen , denn sie
lebten ja . Gemeinsam beteten sie zum Himmel empor , l̂bcr das
Kind sagte in seiner Einfalt und demütigen Scheu :

. .Lieber Hindenburg , wir danken Dir , daß Du uns so schön
beschützt hast , und Du sollst immer in unserem Herzen wohnet
Amen ."
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9 Meter Siofier Thsaier - Saai
mit modemten Z'jniralhc zeiks - and Anlagen .

B ® p selten schöne Spseipfara

Piano,
auch reparaturbedürftig , zu
kaufen gesucht .

Angebote mit Angabe des
Preises und Fabrikates unter
Nr . 18885 an die Geschäftsst .
der „ Bad . Nress ".

Im ? noch heute und morgsn !

Alleiniges Erst <auifflhrB3gsreobt lürSarlsrolse

Isr Laus &uSi
Lustspiel in 3 Akten.

Ausserdem das übrige Programm .

Zum sjefl . Besuche ladet ergebenst ein Friedrich Schulten .
Palast -Theater , Herrenstresse Ii.

str Herrenstraße . ** *
Zur gefl . Bedienung , zum Ausschneiden . 13890

Vorzngshafte .
Inhaber d oser Karte zahlt gegen Vor¬
zeigen derselben an obiger Theater¬

kasse fo 'gende Eintrittspreise :
2 Platz 25 4 . 1. Platz 40 4 , Balkon
65 4 > Sperrsitz 80 4 , Baikonloge Jt I ,

Fremdenloge Jt 1.50.

V (um g-ska rte .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vor¬
zeigen derselben an obiger Theater¬

kasse folgende Eintrittspreise :
2. Platz 25 4 , 1 . Piatz 40 J . Balkon
60 >j , Sperrsitz CO A , Balkonloge Ji l,

Fremdenloge J . 1.50.

Preu ^. nidd . SckluKlisten
sind da und all « Gewinne sofort auszahlbar oder gegen neue
Lose I . Klasse zu tauschen :

Empfehle :

ji r — 10 .— 20 .— 40 .— für 1 Klaffe
ebet Jl 25. — SO — 100 — 200 .— für 5 Klassen.

I . Zieh » ! - o ./to . Januar 1917
Die bisher gespielten NumeroS sind reserviert .

Ludwig Qötz ,
Großh . bad . Latterie - Einnebmer , 1S8SV

HeVeMrafte ll . beim Rathbaus , Karigrafie .

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherulis von Leibrente bei der

Preußischen Renten-Versicherungs -Anstalt
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für M &nner :

be m Eintrittsalter (Jahro ) : 50 I oä I 60 i 65 1 70 1 tb
der Einlage 7, «M

3ei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich
£ höhere Sä 'ze. — Für Frauen gelten besondere Tarife .

I

Aktiva Ende 1015 : 124 Millionen Mark .
Taxifeund sonstige Auskunft durch : 2a

Heinrich Ksstem . Sünnnhelm . Augusta-Anlsne 17.
Senerp !ag; nt IL . 351e<rler in Karlsruhe , Westendslr . 14.

^ apiirratnc , BiiidWe « , Wied

Me . Pasier Packluche
aller Gräften und Starken

in großen Mengen liefert prompt und billigst
Liacaw . Rieger , Strasburg i .
5013a .3.8 Hohenlohestr . 24.

Vertreter w ? rde« gesucht.
Eis ..

Dlies-MWiWe mit flirmadruck liefert rasch und billig
W Triifferei der . . Vadisch . treffe "

G. chijerjGliches H«il « Irr jii SCatlsrntir.
Montag . den 18. Dezember 101 ®.

SS . Vorstellung der Abteil . B (selbe Karten ).

Die Nibelungen
Gin deutsches Trauerspiel in 8 Abteilungen von F . Hebbel .

Dritte Abteilung :
triemhilds Aachs .

Ei « Trauerspiel in S Akten . In Szene ges. v . O . Kienscherf .
Personen :

Äönig Gunther Reinh . Lütjohann .
Hallen Tronze Felix Baumbach .
Bolker Rudolf Essck .
Dankwart Max -Schneider .
Rumolt . . . . Paul Gemmecke.
Giselher HanS Kraus .
« erenot "^aul Müller .
Kaplan $>uf!o Höcker.
König Etzel ftriö Serz .
Dietrich von Bern ^ aul Becker.
Äildebrant , sein Waffenmeister . . . Karl Dapver .
Markgraf Rüdiger ^ aul Paschen .
Hrttiq , nordischer Könitz Herrn . Benedict .
Äiüring , nordischer König Oskar Huyelmann .

Ewald Schindler .
Jose "h Grötzinger .
M . Frauendorfer .
Melanie Ermarth .
Margarete Pix .

Werbe ! , Etzels Geiger
Zwemmel . Etzels Geiger . .
Ute
Kriemhild . . . . . . .
Götelinde , Rüdiaerö Gemahlin
Gudrun , deren Tochter Eleonore Droescher .
Ein Pilgrim Otto Kienscherf .
Cteit , ein Kind Selma Mangel .
Eckewart Joseph Kanders .
Burgund . Mannen . Vasallen EiielS . Hennen . Mägde . Knechte .

Anfang ittir. Ende gegen 10 Uhr .
SfbtKfaloiic von %Q llhr an . Mittel -Preise .

Erstes Karlsruher

Detektiv -
Institut

TCaiserstraQe 138 s
Ermitielunoen , Beobacht¬
ungen , Heirats - u . sonst .
Auskünfte alier Art im In-
und Ausland . B41448

SAMite1H mwd■ar.hrift <»n
I verbessert HofkalfigrapS « , , ^ ..
- « ander In Stuttgart | LehrpI.g £' S^treibvorfagen M. 2— f A

reizende Sachen , zu Friedens
preisen . 18882
51. Durand , Douglasftr . LK ,

b. d. Hauptpost .
Gebrauchte Sekt » u. Wein -

Korken , sowie Grammophon -
Vlatten kaufe stets zum höchst.
Preise . Kaufe jedes Quan -
tum . £>. Gottfried , Durlacher -
straß- K« . B41275

Arme Äriegerfrau verlor
Sonntag mittag schwarze
.Handtasche mit Inhalt zwiscv.
Krieg - u . Adlerstr . bis Herbg .
zur Heimat . Ehrlicher Finder
acv . , geg . Belohnung abzuqeb
Kr,egstr . 82 , Hth . M. 341441

MiWesiW

Waschkessel
zukaufen gesucht . Gefl . Angeb .
unter Nr . B40SSS an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Preise " .

SdireiömaiJfiine ,
gleich welcher Art . zu kaufen
.- « sucht . Angebote unter Nr .
18597 an die Geschäftsst °lle
der _„ Bad . Presse " erb . 10.2ÄreiiiKciisf
guterbalten , mit fichtbarer
Schrift zu kaufen gesucht .
Angebote unt . B41L8S an die
GeichäfiS t̂ . d . Bad . Presse erb .

KZÄWaamerK ^
SX9 oder SX1L , zu kaufen
a e f n ch t . Angebote unter
Nr . B41404 on die Geschäfts -
stelle der „Rad . Presse " erbet .

»tommode . Pertikt, . * . ofc
oder D ' wan . t^ üchenschrank
zu kaufen gesucht . Angebote
unt . B41415 an die Geschäfts -
stelle der „ L' ad . P resse".
Gebrauctits SttieSdriicker »

Kontrollkasse
zn kaufen gesucht . Angebote
mit isabriknummern u . billig -
item Preis erbeten unter J . P.
14959 an Rudolf Monse ,Be : i - n S 'K*. 19 . 38f)2n .9 .9

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verluste meines lieben Mannes, unseres
guten Vaters sprechen wir hiermit unseren tief -
gelü .iltesten Dank aus . 13895

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Meeß , geb . Rothmund

nebst Kindern.
Durlaoh , den 16 . Dezember 1916.

WW « ?UMAMMM

Danksagung . W

Verttkio
und Schreibtisch ( mit Roll -
Jalousie ), gut erhalten , günstig
direkt vorn Verkäufer zn kan -
fen gemcht . Händler verbeten .
Angebote unter Nr . B41417
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Vres se " erbeten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme &a
unserem schweren Verluste sprechen wir auf diesem
Wege unsern innigsten Dank aus . Herzlichen Dank
Herrn Pfarrer Weber für seine trostreichen Worte
am Grabe , Herrn Hauptlehrer H Zipf und den
Schülern für den erhebenden Grabger sag , Herrn
Postverwalter Fleig für den ehrenden Nachruf und
Kranzniederlegung namens der Kaiserl . Oberpost¬
direktion Karlsruhe und des Bundes mitt 'erer
Reichspost - und Telegraphen -Beamten der Zivil -
anwärter -Laufbahn , Ortsgruppe Karlsruhe , des¬
gleichen Herrn Feldpostsekretär Graulich namens
der Armee - Postdirektion Armee -Abt . A , sowie den
Militärvereinen Freistett und Neufreistett für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Schuh , Oberlehrer .
Freiste « , den 15 . Dezember 1916.

8ro | e A !chWm -Zetti !el!e,
sowie ein Mahagoni « Schrank
zu kaufen gesucht . Angeb . w .
Preis ^ unt . Nr . 3341357 an die
Geschäftsstelle der »Badischen
Presse " erbeten .

StfrtitmftiR ?
neu oder gebraucht , zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . 5541430
an die Geschäftsst . der „Ba
Presse .

" 2
Ein guterhaltener

Holländer
zu kaufen gesucht . SIZSa

Rudolf Langenbach .
«Kernsbach .

Eiei § ung

Hüte

auS erster deutscher Hof»
pianofabrlk , in schwarz ,
besonders preiswert zu
verkaufen . Nur kurze
Zeit gespielt . 1877S
Fritz Möller ,
Musikalienhandlung .

Pianolager . Kaiserstraße
( Eck Waldstr .) .

Krsiee - Tiiiole .
neu . mit Ordonnanz -Futteva !
und Patronen , hat preiswert
abzugeben B41322
Emst Voixl . Büchsenmacher,

igchtUctftr . 4 .1 .

RsVolvev

sehr gut erhalten mit Leder »
futteral zu verkaufen . An »
fragen unt . Nr . 1SS80 an die
GeschÄtSk ». der „ Bad . Presse ".

T
h

Wer eine fclcbe, beste Qual .
fneu \ bei monatl . kl. Zahlung
kaufen will , sende seine Adresse

j Zirkel 13, 2. Stock.
neue ,

mit prima
Gummiwalzen für heitz u . kalt

NHiHlljchiiieli .

in grosser Auswahl .

Mode - Haus
13031

CSerb . zwei Betten . Kleider »
«W schrank . Waschkommode .
Diwan , Stühle sucht Kriegers -
frau aus best. Hause sof. zu
kaufen . Angebote an Biiuti «.
Waldhornstr . 21 . IV . B41426

NW kMöZIIN
KaiserstraBe 146 .

BrsWnwgftwke
) U kaufen gesucht . sofortiiZ?
Barzahlung , evtl . auch Tovpcl ^
flintr Bedingung : gut erhalt . ,
Ansichtssendung , f. rauchloses
Pulver : Erwünscht Kal . 12,
Futteral , Zielfernrohr . An -
geböte unter Nr . 13881 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse

Foxterrier ,
Männchen , wachsam , zimmer -
rein , nicht über L Jahre , zu
kaufen gefncht . 5134a

Angebote mit Preisangabe
an Brell . Mudau i. Baden

jjiiuijiiiimiiiHiiiimtuHiiuiuwmniiHiimHHiiiiHnimuuiiMiHimiiiiiiiiiiiiiiiin

( 3m WreslveWl ! I
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Schnellffe Anfertigung von
modernen , gelckmackvollen

Befudis » und

Glückwunich »

°^ > Karten -- ->
in jeder Ausführung , ein»
und mehrfarfa:g, zu den
billigsten prellen » Multer
gerne zu Dienlfen durch die
* Budidrucfeerei ^

? e 6 . üftiergarfen
(Verlag der Badifchen Prelle )
Karlsruhe ( Laden )

Ecke tiammffr . und Zirkel
^ Telephon 86 ->>

In schönster, ruhigster und
rauchloser Lage der Stadt
Ettlingen ist ein villen ähnl .
3» ^ Wohnhaus
mit Pferdestall , großem Ge -
müfe - und Obstgarte » , sehr
passend für pensionierte Offi -
ziere x . , baldmöglichst zu ver¬
kaufen oder zu » ermieten .

Angebote unt . Ar . BL9V87
an die Geschäftsst . der „ Bad ,
Presse " erbeten .

iharnioliilllll
moderne Ausstattung

(schwarz eichen m . 14 Ke-
gistern . SKnieschweller x .)

Haiisverkauf .
Ein ZVohnbauS mit L»de »

»n Karlsruhe i . V . . Dur -
lacherstr .. ist für 27 00(1 .u zu
verkaufen . Amtliche Schätzung
»3000 Jt . Angebote unter
Nr . B4141K an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 3. 1

ArKchiWKgen
mit Kellvferd u . Geschirr , 1
Schaukelpferd ist zu verkauf .
B414 "4 ■"rofonenftr . 1 , II.

nur ganz kurze Zeit ae -
spielt , preiswert zn ver -
kaufen . 1S778

Frilsc Müller ,
Musiialienhaudlung ,

? i » »» Il,ger , Äaiferffrojjt
lE -te Waldftr .) .

preiswert abzugeben .
B414LS Borbolzftr . 41 . N.

Kanapee
gut erhalten , zu verkaufe« .
B41407 yeoiiBldftr . 8 . patt -
Elektr Hüngelampe
skr Wohnzimmer , faft noch
neu . mit 3 Ausgängen und
1 MittelküS samt Zubehör
billig , u verkaufen . W *

IchüN e nstr . 63 . im Kontor.

StMMlMIle !
hochfeiner^ noch neu , ( Fahr,
mantel ) für große Fig . , preis -

. wert abzugeben . Anzufeh « «
bei Undenlanb . ffiniset »
ftrnfee 191 . B414B8

schwarzer , schönerSchulter -
kragenpelz , echter Edelmarder -
pelz 55 Ji , graue » Tuchjackett
10 Ji , schwarz. ^ lg. Astrachan-
Plüschjackett »8 .it. B4I408

K « ! ferstr . 17 . Part .

Ei » Cello
und Bioline vorzügl . Jnstru-
mente , wegen Einberufung

B41414
wegen

verkauft billigst .
PoliuskU , Werdcrftrnhe 77.

Azelylen - Apparat .

V4AKSGreiwe
billig zu verkaufen . Y?rün -
Winkel . Sinnerstr . 11 . III , r .
Zu verkaufen : bocbf . Vertiko ,

Tisch , Biederm . , Zierschränkch . ,
Kommode , eis. Kinderbett , w.
neu , einfache Kückeneinrich -
tnng , kompl , saubere Betten ,
schöne Spiegel , Stühle , alles
billig . An - u . Äerkf . Schuster .
Ludwi g- Wil belmstr . 1? . 13891

Nillia abzugeben : Großer ,
cschlifs. Spiegel mit braun ,
ahmen , schöner Kostümrock

gestreikt , dui ^kelbrauneS gutes
Jackenkostüm auf Seide 22 jf ,dunkelblaue Bluse , Lunkelbl .
Eh ? viot - Mantel 10 Jt , schwarz .
Seidenplüsch Astrach .-Mantcl

8 J , neue doppelseit Gram -
mophonplattcii , Stück 1 ji ,
GramuiophlZn billig , schöner
Jüiinlingsüberzieher Ii) jt .' »894 knifft fr . 17 . pgrt .

%

"

fecgsßler
(echte Bronze ), sowie gurrrh.
Bapageikäfig und L m Seiden »
samt , doppelbreit . « aulnnirf »
farbig . Schießstand für Knabe »
und Tischkroquett, wie neu .
zu verkaufen . Wo, » u erfrag ,unter Nr . B41305 in der Gv »
scbäflsstelle der „Bad . Presse " .

« r - 40 f. %ii . 36:
Aritmrsei nmerik «« . Rind
lederkoffer zu verk. B4141 »

Wrövingen . Hildabad II .
Herren - Schübe , fart neu .

Uebervorhänge , Tuch mit Sti »
ckereie " zu verkaufen . B414Ä
Waldstr . <»4 . Laden Wäscherei ' .

Zn »verkaufen :
~

r ,m . . . . . t, . Bleisoldaten (teils ftrft
f . Wirtschaften , 3ounken -e. . neu ), ein Puppen,immer mittadellos iunkt ., beste » Shstem , Einrichtung u . große Puppenbillig zu verkaufen be : B41L35 ! mit Kleider u. Wasche . An-
Th . r »nb » «! h . „zur Krone " ^geböte unter Nr . 13898 an die
in Haltingen (Amt Lörrach). Geschäftsst . der . Bad . Presse ' .

mit elektrischem Antrieb . Universal - Motor von
65 Volt ab , zu allen Spannunsen und Stromarten
verwendbar , neuestes Modell , für Aufnahme tmd
Wiedergabe . mitWalr .en -Abtchleiimafchine .Walzen
und allem Zubehör , fast neu , verkauft OOfl ) —
zu dem billigen Ausnahmepreis von Mk . U .

Karlsruhe , Kafserstr . 175
Telephon 330 . 13884

t ;

preiswert zu verkauf . B4139 !
Humdoldtftr . IL . 2. St . liiUZ.ii

Elektromotoren
iteÖ« u . Gleidiurom jeder Grö ^e zu kauten gesucht .

Angebote mit Prei,en an iSöA '
^ & Oehmieiien ,Tclcvv. 2L0. HaiUäiuiut i. B. WaU>iu» S« M.



Kette 8. j5e » Mfr *te Mrpsfe . MittagSlatt . Montag , den 18. Dezember 1»1G . Ux . 389 .

bahnhaf des „Kaisers Rock " vertreten , da die hier liegenden Mann ^
schaften , soweit es der Dienst erlaubte , ausgiebigen Urlaub erhalten
hatten . Der Zuzug von auswärts , besonders aus der näheren Jim»
gebung, war ein recht erfreulicher, zumal das SBeitcr nachmittags
leidlicher geworden war . Die Hauptstraßen der Stadt vor allem , die
Kaisersttaste, waren anhaltend der Tummeplatz ungezählter Schau«
und Kauflustiger . Im übrigen trug der gestrige Tag ganz das Ge»
präge des Advents . Die Gotteshäuser beider Konfessionen waren
recht gut besucht , besonders die Bittandachten um den Frieden ,

= Die neue Polizeistunde in Karlsruhe . Am 13 . ds . Mts ?
ist die Bekanntmachung des Bundesrats vom 11. Dezember 1916,
betr . die Ersparnis von Brennstoffen und Beleuchtungsmitteln »
in Kraft getreten , durch welche unter anderem die abendlich «
Schließung der Eaft - , Speise - und Schankwirtschasten , Kaffee «
Häuser , Theater , Lichtspielhäuser und ähnlicher Unterneh -»
ungen auf 10 Uhr abends festgesetzt, index; den Landesbehör «
den die Ermächtigung zur Bewilligung gewisser Ausnahme «
von dieser Regel erteilt wird . Das Grotzh . Dadifchs Ministe «
rium des Innern hat demgemäß vorläufig allgemein für oltt
Städte über lg VW Einwohner gestattet , daß die bezeichnete »
Unternehmungen bis abends 11 Uhr geöffnet bleiben . Ein »
gehende « Ausführungsbeftimmungen der beteiligten Ministe «
rien und Belehrungen des Publikums und der Behörden über
die Tragweite und die Wichtigkeit der neuen Bundesratsve «
ordnung sind kommende Woche zu erwarten .

X Expreszgotverk -chr. Erfahrungsgemäß drängt sich der ExpreA«
giiterverkshr vor Weihnachten auf die letzten Tage vor dem Fest und
auf die Abendstunden oft derart zusammen, daß trotz umfangreiche»
Vorsorge der E-is :nbahnverwaltung eine schnelle Abfertigung der ein«
zelnen Ausgeber nicht immer vorausgesetzt werden kann . Es empfiehlt
sich daher , die Auflieferung der Woihnachtsexpreßgutsendungen mög»
Zichst frühzeitig zu bewirken, damit ein allzugroßer Andrang in de»
Abendstunden und an den beiden letzten Tagen vor Weihnachten »et»
mieden wird und die Empfänger rechtzeitig in den Besitz der Weih«
nachtssendungen kommen .

/ \ Verlosung des Badischen Heimatdants . Die öffentliche Aus»
stellung der zur Verlosung bestimmten Kunstgegenftänd« wird im
Ständehause stattfinden , wo dank dem Entgegenkommen des Eroßh .
Finanzministeriums im 2 . Stock geeignete Räume zur Verfügung ge»
stellt wurden . Die Eröffnung findet am Mittwoch , Lg . Dez . , 11 Uhr,
statt . Wir zweifeln nicht, daß sie sich eines regen Besuches erfreuen
und gewiß werden auch viel«, die sich persönlich von dem Werte der
Kunstwerke überzeugten , sich rechtzeitig ein« Anzahl Lose sichern, um
sie als willkommene Gabe auf den Weihnachtstisch zu legen.

- j- Der Verband der Deutfchtomsvereine veranstaltet heute Mon-
tag , den 18. Dezember, abends 8 Uhr , im Museumssaal einen Licht-
bildervortrag über Finnland . Redner ist Universitätsprofesior Dr .
Oehquist aus Helsingfors . (Näheres siehe Anzeige.)

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe .
Eheschließungen.

16. Dez . : Wilh . Karl Neck von hier , Ingenieur hier , mit Edith
Albertine Christ von hier ; Ferd . Letzte von Hier , Tagl . hier , mit Rosa
Rothfuß von hier,' Heinr . Kohl von Leutershausen , Zuschneider in
Leutershausen , mit Johanna Rösch von Reichenbach? Ludwig Stroh
von Mannheim -Feudenheim , Gipser hier , mit Luise Kühner von
Malterdingen .

Geburten .
11 . Dez . : Maria Clölia Sofie , Vater Waldemar Altenbach,

Kaufmann . — 12. Dez . : Herbert Julius , V. Julius Holder, Schlosser ;
Margaretha , V . Tust . Pallmer , Tagl . — 13. Doz . : Franz u . Friedrich.
Zwillinge , Vater Karl Friedrich Buchleither , Maurerpolier ?
Gertrud Hildegard , Vater Jak . K^ebsattel , Schlosser ; Bernhard
Friedrich , Vater Friedrich Kasten, Dr . med. Stabsarzt . —
14. Dez . : Karl Eust . Reinhold V. Karl Böhringer . Büroassistent :
Hilda Emma . V . Jakob Dunke, Maurer . — 15. Dez. : Auguste Daniele
Sirena , V . Wilhelm Bolz, Kunstmaler : Kath . Albertina , V. Anton
Krug , Eisenb . -Schaffner .

Todesfälle .
14 . Dez . : Friedrich Gackle. Montagearbeiter , Ehemann , alt

40 Jahre ? Karol . Pfister , alt 77 Jahre , Witwe des Eroßh . Gartendir .
Jos . Pfister ; Babette . alt 6 Monate 11 Tage , Vater Herm. Ziiblin ,
Melker : Lina Arheidt . Telegraphistin , leb. , alt 70 Jahre . — 15. Dezu
Josef Schnaibel , Wirt , Witwer , alt 66 Jahre . — 16. Dez. : Marie
Bernhard , alt 79 Jahre , Witwe des Billetdruckers Karl Bernhard .

Aeiegskalender.
1914 .

IS. Dezember: Bei den Kämpfen in den Aogonnen und an der
Ssmme wuÄen 1950 Franzofen gefangen ,

1915 .
18 . Dezember : Abermaliger Fliegerangriff auf Metz . Es rourse,

wie am Tage zuvor, nur Sachschaden angerichtet Die Verfolgung!)-
kämpfe in Montenegro nehmen einen günstigen Verlauf . Beginn
schwerer Kämpfe an den Dardanellen

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der G^ohherzog haben Sich un«rt dem

5 . Dezember i*. I . gnädigst bewogen gefunden, dein Kommerzienrat
August Zmhoff in Mannheim das Ritterkreuz des Ordens Berthsld
des Ersten zu oerleihen .

Seine Königlich « Hoheit der Grotzherzog haben untxnn 7. Dezem-
ber d. I . gnödiM geruht , den Oberamtmann Dr . Friedrich von Seu -
bert in Mannheim auf sein untertänigstes Ansuchen unter Belassung
des Titels Oberamtmann aus dem Eroßh. Staatsdienste zu entlassen.

Der von dem Herrn Grafen Heinrich von Kagcneck auf die kath .
Pfarrei Munzingen, Dekanats Breisach , präsentiert « Vikar Konrad
Marbe in Freiburg ist am 21 . Roneirt&ct ds . Js . kirchlich eingesetzt
morden.

Der vo-n dem Herrn Grafen Robert Douglas auf die katholische
Pfarrei Eigeltingen , Dekanats Engen, präventierte bisherige Pfarrer
Joseph Heitz in Kandern ist mn 23. November d . I . kirchlich eingesetzt
worden.

Vadifche Chronik.
= Karlsruhe , 17. Dez. Wie der „Karlsr . Ztg .

" von zu-
ständiger Seite mitgeteilt wird , soll abweichend von der
ursprünglichen Absicht, bei der Berechnung des für die Eewäh -
rvng der reinmaligen Teuernngsbeihilfe maßgebenden Höchstein
kommens bei den etatmäßigen Beamten das Wohnungsgeld —
bei den etatmäßigen Lehrern die freie Wohnung oder die an
deren Stelle gewährte Mietzinsentschädigung — in allen Fällen
mit dem festen Betrag von 300 Mk . angerechnet werden . Durch
diese Aenderung wird der Kreis der für die Bewilligung der
einmaligen Beihilfen in Frage kommenden etatmäßigen mitt -
leren und oberen Beamten und etatmäßigen Lehrer nicht unbe¬
trächtlich erweitert .

--- Mannheim , 17. Dez . Die Polizei »erhaftete einen Burschen»
»er sich tagsüber in einem Zivilanzuge herumtrieb , nachts ' aber in
zer Uniform eines Krastwagenfahrers auf Raub ausging . Der Ver-
haftete ist nicht zum Heeresdienste eingezogen gewesen , er ist vor
kurzem nach Verbüßung einer sechswöchigen Zuchthausstrafe aus der
Strafanstalt entlassen worden. In seiner Wohnung fand man 12
Paar Militärstiefel , zwei Lederanzüge, Strümpfe , Unterzeug in
großen Mengen und andere gestohlene Dinge .

£5 Mosbach, 18. Dez . Vor der Strafkammer hatten sich die drei
Zwangszötslinge Kutsche: Wühelm Pohl „ Eisendreher Adolf Ruoff und
Zchmied Georg Linhuber van Mannheim zu verantworten , weil sie
« lf ihrer Flucht aus der Erziehungsanstalt Schwarzacher Hof mit dem
Ausseher Emanuel von Siebental in eine Schlägerei geraten waren ,
m dem ! Verlauf Linhuber den Siebente * tötete. Linhuber erhielt 4
Zahre, die beiden anderen je l 1/« Jahre Gefängnis .

= Tauberbischofsheim, 17 . Dez. Di« Zentrale landwirtschast»
licher Lagerhäuser hat eine Sammlung von Fett und Butter für die
Armen eingeleitet , deren Ergebnis als Weihnachtsgabe verwendet
werden soll .

--- Rastatt . 17 Dez . Die V-reinsbank Rastatt e . G . m . b . H .
besteht im nächsten Jahre 50 Jahre lang . Am 29. November 1867
wurde sie auf Anregung des Bürgermeisters Talling « im Anschluß
in eine Generalversammlung des Bürgervereins „Eintracht " ge¬
gründet .

= Lahr , 17. Dez . Der Wirteverein Lahr und Umgebung gibt
bekannt, daß seine Mitglieder infolge der geringen Bierzuweisungen
gezwungen sind, ein einheitliches Glas einzuführen, welches Maaß
dieses Glas hat , wird nicht gesagt.

A Schwarzwald, 18 . Dez . Der letzte starke Schneefall hat an
Jen Telegraphen« und Fernsprechleitnngen wieder großen Schaden
angerichtet. Wie aus St . Blasien berichtet wird , wurden dort ganze
Rasten umgerissen und die Drähte liegen kreuz und quer auf der
Straße .

Die Arbeiterichaft u «d das KriegshttfSdienstgesetz .
— Karlsruhe , 17. Dez . Heute nachmittags fand in der Tiergar -

tenwirtschaft eine Konserenz von Vertretern der verschiedenen Arbei -
rerorgai '.isattonen , der freien , christlichen und Hirsch-Dunkerschen Ge -
Werkschaften, im Bereiche des 14. Armeekorps statt . Die Versammlung
befaßte sich mit dem neuen vaterländischen Hilfsdienstgesetz und der
Wahl der Arbeiter - und Angestellten-Vertreter zu den Ausschüssen ,
die nach dem Gesetze zu bilden sind . Einer dieser Ausschüsse hat die
Aufgab« die Hilfsdienstpflichtigea dann , wenn sie der öffentlichen Auf-
ftz^derung sich zur Arbeit zu melden, nicht nachkommen , durch schrift -
kichs Aufforderung dazu zu veranlassen . Der ander« hat darüber zu
entscheiden, ob dem Hilfsdienstpflichtigen , der seine Arbeitsstelle w: ch-

sein will , von dem Unternehmer die hierfür erforderliche Bescheinigung
( Kriegsschein oder Abkehrschein ) auszustellen ist . Er hat außerdem
Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnisse zu schlichten .

Eröffnet wurde die Versammlung von dem Gauleiter Herter -
Karlsruhe vom d« " ' n (freien ) Bauarbeiterverbande , geleitet von
Gauleiter Theleir- Aia myeim vom Christlichen Metallarbeiterverbande
Gauleiter Herter berichtete über den Zweck der Versammlung und
zeigte, daß die feindlichen Nationen eine ungeheure Produktion von
Munition und Waffen durchführen und sie von Tag zu Tag steigern.
Demgegenüber ist es notwendig , so führte der Redner weiter aus ,
daß Deutschland auch seine Produktion von Kriegsmaterial steigert .
Diesem Zwecke soll das Kriegsdienstgesetz dienen . Am 12. Dezember
hat nun in Verlin eine gemeinschaftliche Versammlung aller deut -
schen Arbeiterorganisationen und der Angestelltenverbände stattge¬
funden , die erklärte , daß sie bei der Durchführung des Gesetzes mit -
wirken wolle . , Die Versammlung war die erste in Deutschland, an
der sich alle Arbeiterorganisationen und Angestelltenverbande be-
.teiligten , die in Friedenszeiten über 4 Millionen Mitglieder haben .
Die Regierung war bei der Versammlung ebenfalls vertreten , auch
waren zahlreiche Uniformierten in der Versammlung erschienen .
Sehnlich , wie die Berliner Versammlung ist auch die heutige zu-
sammengesetzt . Die Arbeiter werden gern bei Durchführung des
Kriegshilfsdienstgesetzes mitwirken , sie werden auch gerne den Beruf
wechseln , wenn ihnen dabei die Möglichkeit geboten ist, ihre Existenz
zu finden . Der Redner besprach dann einzelne Bestimmungen des
neuen Gesetzes , die die Arbeiter in erster Linie interessieren und
schloß mit dem Wunsche nach einem baldigen Frieden . An den Vor -
trag schloß sich eine lebhafte Aussprach« an .

*
*

#

= Karlsruhe , 16. Dez. Der Bischof der deutsche» Alt -Katboliken ,
Dr . Moog in Bonn , hat seinen fünften Hirtenbrief während der
Kriegszeit erlassen. In der Einleitung,spricht er sein Bedauern aus ,
daß das Hirtcuschteiben noch kein Iubelruf des Friedens fein lönne.
Nachdem der Bischof im Anschluß am Iesaias 30 , 15 : „In Umkehr
und Ruh« wird auch geholfen werden, in Stillsein Und Vertrauen
besteht eure Heldenkraft" in geistreicher Auslegung des Propheten -
wortes gezeigt hat , wie der Mensch durch gläubiges Vertrauen auf
Gott zu jener vollkommenen Stille gelange , die in ihm als unserem
Vater gegründet ist , und worin allein unsere Menschenkraft sich als
wirkliche Heldenkraft zeigt und bewährt , legt er den Kämpfern an
der Front wie den auf der heimatlichen Erde Zurückgebliebenen die
Befolgung des Wortes ans Herz. Die neue gewaltige Dienstleistung,
zu der soeben das Vaterland aufrufe , möge jeder an seiner Stelle und
in seiner Art annehmen und ausführen ohne Klagen und Ungeduld
in dieser ernsten großen Zeit . So werde Heldenkraft unserem Volke
auch in der Heimat beschieden sein und es stark machen , daß ihm und
denen, die des Landes Schutzwall bilden , geholfen werde . Der in
edler Sprache und vaterländischer Begeisterung geschriebene Hirten -
brief ist geeignet, die Hoffnung und den Mut in den Herzen zu be-
leben und zu stärken .

$ Pforzheim , 18. Dez . In der letzten Bürgerausschutzfitzungwurde
auch die Frage des Zivildienstpflichtgesetzes berührt und von einem
Stadtverordneten betont , daß das Gesetz, je nachdem es ausgeführt
werde, Pforzheims Industrie an der Wurzel treffen könne . Werde
die Arbeit auch im kleinsten Umfang durch Wegnahme der Spezial -
arbeitsr unmöglich gemacht, dann müßten die Fabriken schließen .
Nach der Erwiderung des Oberbürgermeisters auf die geäußerten Be-
denken , sind all« Fragen im Schluß. Der Hanelsvammer wurde zu-
gesagt, einen Vertreter des Kriegsamtes nach Pforzheim zu entsenden,
da mananerkenne , dag die Stadt in wirtschaftlicher und technischer
Beziehung eine Sonderstellung im Reich einnehme . Ein « Industrie ,
die soviel Geld aus dem Ausland hereinhole , müsse lebensfähig erhal -
ten werden.

Aus der Meftdenz.
K a r l s r u h e, den 18. Dezember.

Y Hofbericht. Ihre Königliche Hoheit die Erogherzogin ist Frei -
tag abend 10 Uhr 59 ' von Schloß Königstein hierher zurückgekehrt .
Seine Majestät der Kaiser traf Samstag vormittag 10 Uhr zum Be-
such der Großherzoglichen Herrschaften hier ein. Seine Königliche
Hoheit der Grotzherzog erwartete Seine Majestät am Bahnhof und
geleitete Allerhöchstdieselben zum Erotzherzoglichen Schloß, wo Ihre
Königlichen Hoheiten die Großherzogin und die Großherzogin Luise
zum Empfang anwesend waren . Um 1 Uhr fand Familientasel im
Eroßherzoglichen Palais und gleichzeitig Marschalltafel im Schloß
statt .

A Der Großherzog und die Eroßherzogin , sowie Erogher -
zogin Luise besuchten am gestrigen Sonntag vormittag den
Gottesdienst in der Schloßkirche , der von Hofvikar Brandel
abgehalten wurde .

= Die Abreise des Kaisers von hier erfolgte am Samstag
abend 8 .45 Uhr .

0 » Der gestrige „silberne" Sonntag vor Weihnachten brachte
naßkalte , unfreundliche Witterung , welche den Ausflugsverkehr we-
seitlich beeinträchtigte . Immerhin tauchten vereinzelte Wandervögel
auf . welche ihrem gewohnten Drang nach der fteien Natur nicht wider¬
stehen konnten. Umso stärker war schon vom Samstag ab am Haupt -

Wasserstand des Rheins .
Schnkerinsek , 18 - Dez. morgen» 6 Uhr 1,10 m (IC Dez. 1,35 m)
Kehl, 18 Dez . morgens 6 Uhr 2,20 m ( 16 . Dez . 2,31 m)
Via ««»,», 18. Dez morgens 6 Nhr 3 .94 m ( 16 . Dez . 4,04 m)
Mannh eim . 18 . Dez . morgens 6 Uhr 3 .0? m (16. Dez 3 . 14 w)

Vergnilgungs - und Vereins -Anzeiger.
Montag , den 13. Dezember

Colostrum. 8 Uhr Vorstellung .
Verb. d. Deutschtunurereme. 8 Uhr Lichtbildervortrag im Museumsaal.

n. SdineiCer
I föTlsruhe

Erbprinzens +»": !?e31 , Ludwigsplatz
II . Kahl 13888

Modernes Spezia ! • Haus
für

Damen - y Mldcken -KleidiniQ.
Grosse Auswahl neuester
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Sonneblume
soeben erschienen . '# 2.50 — Im Buchhandel erhältlich .

Romeo

Kriegsmedaillen

GcbUs
■ lauft jeden Dienstag .

Fr . Weineck , Karlstrai ?e 37,
iin Auftrage d . Krieqs - Metall -
Gesellschaft geaen ^ ek";v
scheine . 1lläi8 *

Groke !?cftung in . Soldaten
sofort billia zu Verl . B41267

Kais- r -Allr « VI . 4. St .. r.

vamentsfcken
Brieftafcheti
Geldbeutel

Papiergeld -
Tafchen

Zigarrenetuis
Gamafchen
Rucksäcke 15143

Schu '
-ranzen

Marktsafchen
soiv- ie sämt '

.iche
Reisetafdien , Kof/er -

und Lederwaren .

Koffer - Hans

Sßste . Uralß ,
Kronenstr . 51 .

Ich laufe 2341264

Säok . ©
fwnse und zerrissene , Mehl - ,
Kuckcesäckesc.,LttlNv ! N u . Zack -
lumpen su'OtS u . i' lciii , aller Art ,
mit (5Ienei ) miyuitn der Steichs-
sacistelle u . zahle Höchstpreise .

OsUta * Stein ,
Karlsruhe i . B .< Kronen ftr . 10.

Ans SBeiMlenü
Schwarze Damen - Mäntel

von a :i5 .oo an
Farbige Damen - Mänte !

van « 33 .00 an
Samt- ) 49 .75 an
Plüsch - MW «2. - au
WaZserdichte Ripsmäntel,

schwarz , blau , grün
(besterWetterschutz ) M 36 . 75
Zchwaric Zacken » °̂ ! 9 .75an
Fürbigk Jute . . „ 7 .75 „
MeMeider „ „ 28 . 75 . .
Slci &möäc „ „ 7 .50
Blusen in Seide . TM.

Wolle. BauniWolle
Damen - , Herren-n . Kinder-

LvdenmSnie!
Kindermäniel u Pelerinen

in allen Gröben .
Knaben -Ulster
Re .qen chirnie.

ßäükis Kg &feülioiisbaus ,
M -elMchM . lll .

Äeitte Ladcnspe en.
138f>7 ~ omitn - ei offen . 4 .1

Wer erteilt Unterricht zur
gründlichen Erlernung der

üüpdl 8 . WhrVg ?
Angebote unter Nr .

an die Wefchäftsstelle d. „Bad .
Presse" erbeten. 3.2

Residenz -Theater
itmiiffiiluiiiiiflitfMmiüminiiümimniiiimi'nmnüüiiiiniHiiitiitmiiiiii

Vornehmste Lichtspiele
Waldstrasse .

iiinniiin)u »iin mnunnnnntnniuiniinnm <ninniminnuiiitnmniinniii

Ein einsam Grab
bearbeitet von J . May . In der Hauptrolle Mia May .
»i iiniMiiiiniinti !iMiiii >miii " i" imiiUH)niiiiiiniinniininiiiiniiininuiiii

Wie Flaps m einer Braut kam
Film -Groteske in 1 Akt.

Flaps . Xiicharrt Selins

^
* vom Thealer am Rondel p atz

Sin Biä zu HOrntierg
Nalur . 13877

Von ilen Sriepschanglätzea .

Voranzeige ali SO.iomy^cylns
Dritte Abteilung
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btatt Karten .
Todes -Artzeige.

Am Samstag mittag , '1,2 Uhr , verschied
sanz rasch und unerwartet , infolge eines Un¬
glücksfalles , mein innigst geliebter Mann , unser
herzensguter Vater , Bruder . Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Peter Herrmann
Schaffner

im Alter von 47 Jahren 3 Tagen .

In tiefem Schmerz :
Die trauernd Hinterbliebenen ;

Musanne Hen -mann , geb . Beisel.
nebst 5 Kindern .

Daniel Herrmann .
Harol . Lautenschlftger Wwe .
Familie Job . Mohr .
Frau Sus . Beisel Wwe .
Familie Heinrieb Beisel .
Familie Peter Winkler .
Familie Andr . Bast .
Frau Karol . Beisse ] Wwe .

Karlsrabe , Miinzesheim , Unteröwlsheim .
Eberbach , 18 Dezember 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag : nachm .
V«4 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Schützenstraße 88 B41451

Fischverkaus
schmarktkalle am Monin der Städt . Fischmarkt !,aNe am Montag von nachmit -

tags 3 Uhr ab . 13S79
« tiidtischek NahrunaSmittelamt .

AM . SparM Eruife !
(unter Bürgschaft der Stadtgemeinde Bruchsal )

Ecke Wörth - n . Friedrichstr . Fernsprechanschl . 209
von der Gr . Regierung als mündelsicher erklärt ,

verzinst Spareinlagen

zu 4 °/o bei täglicher Verzinsung.
Die Kasse ist dem Publikum geöffnet I

\lorm . von 8— 12 Uhr und nachm . von 2—4 Uhr .
4m Samstag nachmittag sowie an Sonn - n . Feiertagen

bleibt die Kasse geschlossen . 63J
Postscheckkonto Wo. 4885 beim Postscheckamt Karlsruhe .

Gold - ,
Silber - u
Boufole - o
o Waren

wie Broschen , Ringe, Ketten . Ohrringe,
Colliers, Medaillons, Armbänder ,

sowie Silber- und . versilberte Bestecke ,
Tafelaufsätze , Becher, Serviettenringe usw .

Fr . Widmann , Goldschm . , Kaiserstr . 223
Werkstätte für Neuarbeit und Reparaturen . )3SW

W. T. B -Telegramme
Band IV

sumfaffend die Zeit vom 1. Januar Bis 31. Mai 1916)

erschienen.
Für 60 Pfennig durch unsere Geschäftsstellen und die
ZeitungSboten zu beziehen . ( Nach aufwärts 60 Pfg .

portofrei .)

Verlag der „Bad. Pre e"
, Karlsruhe.

iDose circa Tf ES f

Dose circa
| 100 ör . Hill 4 .

Ikkhkitiich in folgende »
Filialen : 138SS

jGeorg -Friedrichstr. !
Kal »Friedrichstr. , j
Karl - , Ecke Aha - i

demiestratze. j
| Krieg -. Ecke Elsen ^

lohr/tra ^ e .
Kaiser -Allee , Ecke '

Vorkstrahe , .

i

Biel Geld z« sink«
durch Aufsuche « von
alten Hr »e?marken .
wie solche noch viel
auf alt . Akte« . Brief -
schatten und kaufm .
Papier , vorbanden . Ankauf
ganzer 51orresvonden,en n .- ammlnuacn zu den höchsten
Preisen . Anfragen Rückporto
beifügen . Carl SJej le .
Bkorzbeim .

Zur Wartung meiner Dampfkessel - und Dampfmaschinen - >' Anlage suche ick
" int * .

Heuer um
zum baldigsten Gintritt . Angebote mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit und der ipruche gu richten an 6127a .3.1

Olto Wef Je , Maschinenfabrik .
Emmeudwaen , Baden.

Diejenige Frau.
welche vor dem Zeituugsaus -
aabeschalter der Bad . Presse
de» .stei, Geldbeutel an sich
na !>i» . wird gebeten , denselben
sofort gegen Belohnung in der
„ Bad . Presse " abzulieben . B <„<»

«vom pagnie
cht für Scktiint Felde , sucht für Schreib¬

stube leibweise Uebcrlassung
einer gebrauchten , aber nut
funkt . Schreibmaschine <Sy -
stein Adler ) gegen günstige
monatliche Mietzahlung . Än -
geböte unter Nr . 6136a an die
Gesckäftsst . der „ Bad . Presse "
erbeten .

MriiemlNUs .
Weil für mein Geschäft

jung , verkaufe einen 3 '/. jäl
starken Vrannwolloch unter
Garantie . Wi 1 h LevV « .

olRla .2 .1

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einen
tüchtig »t , erfahrenen

Werkführer ,
bewandert in der Fabrikation
von Uhrwerken aller Art .
Anaebote mit Zeugnissen zu
richten an die 5140a
UhrenfabrikM . s,aas ^ SShue ,
Tt . Georgen i. Schwarzwald

HeiziiiWiimleiitt
gesucht,

ältere , selbständige , gegen
gute Bezahlung . 13826.2.2

Zl?!?. E . Weiser,
Karlsruhe , Lauterbergstr . 16.

^ ' « «naarten .
Einen gut erhaltenen

teilte ä PJL
! erkaufen .

Wolber Sc Pfaff ,
Hausach . 5132a

Öitoficr Nleiderfchran ! 40 Ji
2 schöne gelbe Stühle k \ f>Jt
1 scköne eis . Waschmange 36 ^
% Geige mit Kasten toJ !
1 Paar elegante Herren - Lock-
schuhe, Gr . 43, 16 Jt , langer_ . . . . .9 Jt ,Domenmantel
Nackenkleider ^
^ ackettS- Anzüge , bereits neu ,
von 15 Jt an . schwarze Geh¬
röcke , woll . Damenjacke , gros ; .
schwarz . Militärmantel billig
zu verkaufen . B41444
H . Sonntag . Kommisstonsg . ,

Diwans ,
neue , von 58 , 65, 70Jt
DessinS von an
R . « ü

neue , von 58 , 65, 70J ! an , I;ocnf ." ns von an . 5840700
übler . ediii »cni «rofic K.Y

9341445 isrtiü « fnflr . 5a,JÖtl ). pt .
Zu verkanten : Elegantes

Vertiko . großer polierter
Ächrank . eisernes Kinderbett
u . Äinderstuhl , schöner Herd .
Tische . Vett . alleS billig .
E . fröhlich . Uhlandstr . 12 , p . .

An - u . Verkauf . B41447
Eine gebrauchte , aber noch

gut erhaltene
Kopiermaschme
ist verkäuflich . 13897

Wr -inere » Hoevfnrr .

Einige Stücke cr . u . w ..
\ breite 6133a .2 . 1

BorhWgftiiije
(Gurt Net ) zu verkaufen , j
evtl . Ilmtausch geg . and .
Artikel ( Manufaklurw .). j
Karl Them . Gpftingen .

Hafen
Mit Stall , 1 Ziegenbock .
K Ziege « zu . verkaufen wegen
Umzug . B414M

P . ^ - ederle . Durk . All- e4Z .

SV Slops - Enten%

etoos K Weit Ml,
eltsas z» oerhaulcn M
eine 6lel !e sW,
eine6teilejj»t8eJer.fcii,
ewas 3it Bilden W
ei« « oemieleii hsl
iuseriert am erfolgreichste, ,

und billigsten iu der

Badlschen Presse
Geschäftsstelle

iff Lommstrqk ?e u . Kirkel .

ilöm . Schrsüli . 1 Aich,
lÄeoiZreiiilM. lLzrli
sind billig zu verkaufen .

Westendftraste <i . S. Stock.

preiswert zu verkauf . B41446
Hliinboldtstr . 24 . pt . lMiUler ).

Nanarienviigel . gute Sän -
ger . sind billig zu verkaufen .
B4I44 " " p ^

Offene Stellen
ZwuSiensi .

Wir suchen für unsere kauf -
männische

Regiyratur
einen erfahrenen , durckauZ ge-
eigneten Beamten . Militär -
freie Herren , die an genaues
uns gewissenhaftes Arbeiten
gewöhnt sind , wollen kurz ge-
lialtene Angebote unter Nenn¬
ung des frühesten EintriitL -
termins u . Gehaltsaiiiprüchi :
nebst Beifüguiig von Zeugnis -
abschr -ften richten an bl2ta

Werner & Mern . Mai » ',.

Wir suchen zum baldmög -
lichsten Eintritt einig «

MWine « -

SWilee
fiir dauernde , gutbezahlte
Beschüstigunz . 4890a
Anerbieten mit Zeugnisab -

schrifteu erbeten a«

A.-G . äcr Else - v. Siotilvtrte
vorm . ( «cor ? Fischer .

Singen -Hobenttviel .

Schreiner
Schlosser
Wagner

bei gutem Lohn » . dauernder
Arbeit gesucht . 4581 «'

Dreyfürst Sc Kmch .
Heidelberg . Vl,l » tschli »>r .

Okne ösTugzobsin erhältlich sind die
mit * bezeichneten Artikel .

BlusenflanellÄ o 7nStreifenmuster . Meter ^ « /U

Blusenkrepp Ä o cn %
Blumenmuster . . Meter U,vV §

"Blusenstoff * 9I-*!« Kunstseide . . Meter
*Schleierstoff

höbsche Blumenmust ., Mtr. 1 .S5

8 . 75
Kostüm-Cheviot

etwa 110 cm breit reine
Wolle, schwere Ware , Mtf .

Mantelstoffes in
schweres Gewebe Meter

"Kleiderkrepp
lk Kunstseide , etwa 100 cm
breit . . . . . Meter

80

"Panamaetwa 120 cm
breit

Kunstseide . . Meter

9 .80

9 .75
= INHimiM . HH

etwa
140 cm
breit,

reins Wolle, auch Hosen¬
streifen . . . Meter

rtnintNHHMtinimtfiii

t s i

~ iHHiHiiiunHimtniinnn

Hermann 13876

TIETZ
■

ii ;iiiisr;w;iwiiiiinmiiiiii)iiiHiH[iiiiii[)|iiininiiHnini

SCüfer
lauch Kriegsinvalide ) , in Holz -
wie Äellerarbeit durchaus
selbständig bei hohem Lohn für
dauernde Beschäftigung ae -
sucht . 6079a

Christian Massier ,
Weingroßhandlung ,

Riegel lKaiserstuhl .)

Selbftänd . Müller
für Holzmehl nach Bühl
(Baden ) bei hohem Lohn

KS- sofort gesncht ? "%
reie Wohnung . Meld , mit

. . ngabe der Ansprüche an
W . Froderniann , Bonn aiRh .,

Kronprinzenstr . 37. M»a

Tüchtiger , militärfreier

Heizer
Tk Plan » u . Schrägrost -Kessel'ofort in dauernde und gut¬
bezahlte Stellung gesncht .

Nur schriftliche Angebote
sind zu richten an Kl öa .2. 1

Gebr . Better , A .«tz . ,
Ziegelwerte .

Mikklacker . Wttbg .

>̂en hohen Lohn für dauernde
^ eichäftigung gesucht . 18J80
Augui ! « Emil Rieteu

Kohlenlager
Rs >einHafen . No ?db ? i<'enstr ^

ZieiziM
auf 1 . Ignuax gesucht BP »
FrouGcrichtsnssefforSo 'insiÄer,
Gartenstrntze 6i , L S941387

Aus 1 . Januar f tt d , t ein
tüchtiacS , an selbständiges
Arbeiten gewöhntes

Zlmmermödchen ,
das auch näl -en und büaeln
kann . Angebote an 61189 «

grrdii Fabdikaut Walter .
Dffei ' büra . ^ kcnstr . 47 .
kleine MkrikäntentaMillt

g& W . Mädch«!!
fiiic aüe Hausarbeiten , gute
Behandlung , ebenso Verpfleg .

tterU «. HäoU , Nostatt .
« ilbnftr . 2U. sü<ua8

Wir suchen für unser Büro
zum baldigen Eintritt

Fräulein .
welches Stenographie und
Schreibmaschine beherrscht
wab in kaufm . Arbeiten durch ,
aus „ eübt ist. Gutes Unter
kommen vorhanden . Schrift
liche Angebote mit Zeugnisse ?
u. GehaltSansprüchen zu rn "
ten an 126a .2. 1

Wielandi & Weber ,
Obertsrot ( Murgtal ),

Sägewerke , Holzstoff - und
Pappenfgorik .

Gesucht
für sofort und später :

Köchinnen .
Mädchen für einfache bür -

ger iche Küche . 12067
Städt . Arbeitsamt .

Zäbringerstr . l » 0 .

Allewmadchen
das kochen kann , auf 1 . Jan .
gesucht . SNIa

Fran Kaufmann Beck .
Baden , Wilhelms » . 4.

Gesucht auf sofort oder
1. Januar sauberes , braves

Mädchen
für alle Hausarbeiten . 13845
Worret , Kartenttrasie
' Auf 1 . Januar suche ein

tmltim RÄchen .
da ? die häuslichen Arbeiten
besorgt und etwa ? Kenntnisse
im Kochen besitzt. 8130 «

Angebote an Fran Fabri -
kaut Walter . Offeubnrg ,
Okenstrafte 47 . S,S (ta

Aeikiges Äietlfkmööchen
u 2 Kinder sofort gesucht bei

wm Lohn . 9941426
Herzlich . Schützenstr . 25.

MädchenHHIS
hohem Lohn gesucht . A41443
EiSner . .̂ ühringerstr 82 ,

für kleinen'
sh '

li
zivildienft Pflichtiger
Kaufmann , seit Jahren In »
haber eine « W ^inges -bättS .durch Mißernte und Teuerung
nun nich? mehr genügend be°
schästigt , sucht anderweitige
Tätigkeit . Anfrag . unt . Nr.B414 !j4 cm die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse ' .

BichhaUer 'USW
(ab '1,7 Uhr abends » lohnende
Beschäftigung , evtl . Heimarb .

Angebote unter Nr . B4I3S0
an die Geschäftsstelle d . „ Bad .
Vresse ' erbeten . Z .l

BLrogehilfe m. gut . Zeugn . ,
Militär - u . zivildienstfrei , sucht
irgendwelche Stellung , auch
als Pförtner od. ähnl . Ange >
böte an Bndolf Meyer .
Rastatt . Kaiserstr . 68 . I.

Gew. Kontoristin
sucht in den Abendstunden
Beschäftigung ans Büro .
Näheres bei A. SchJkorr ,
Leopoldstr . 2B . II . B41811 .2. I

Zesjeres Müschen
für kleinen Haushalt gegen
hphen Lohn gesucht . B414L7
^ ishol , kaiserstr . IM , i . Laden .

m . Zeugn .
auf 1 . Jan

^ evtl . AuS -
ilfe für gätij oder tagsüber .
^ uio - rxiner . .̂ irfrt ftr . olb .

« . « Hen
od . später gesucht .

ZMrlüisM WMm\
'ül ' sofort oder später ge -
» cht bei Ütirsten , Kaiser «

slr -ik' e s « . St - » 41413

Maöchen « WL
-

halt auf 1. Januar . Dasselbe
, o !l etwas nähen können und
gute Leugnisse besitzen. Bor -
tellung erbeten . A4I >tlS .2.i

it . & St . iiaer ,
Kaiserstrahe « 23 . im Laden .

ZNgt . geötl Zame
Zichre alt , 1SML .1

sucht Posten als Buchhalterin .

aus gutem Hause , 2 $ Jahre alt ,

Nähere «, zu erfrage » Bahnhofpl . It . — Telephon S4S2 .

sucht Stellung auf 1 . Januar .
Angebote erbeten : Loring ,Lackmerstr . 8 , 2. St . ■ B414 03
Sauberes fleißiges

Mäöchen
welches etwas kochen kann ,sucht per 16. Jan . « tellung in
einem bess . Hause . Ä414I0

Tlieme .Hilller ,
Weinstetten , Amt Staufen .

MMmi «
Stall

en
eu-

zum Einstellen ypn 4 .mit Wasserleitung und
ichober , auf 1 , Januar zu ver¬
mieten . Angeb . uiit . Wt . 1383Ö
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse .
"

« oynv .? g
° im

ohne Gegenüber , mit 2 Man »
sdrden . Badezimmer , Balkon ,Etker , Küchenveranda u . auto »
matischer Treppenbeleuchtung .
Haizingerftr . » , 2. St . lkö ,ist auf 1 . Jan . od . später billil
zn vermieten . Näh , im S. St ~~illig

m
Amalienftr . 7

ist eine Wohnung mit 4—&
Zimmern und Zubehör zu
vermieten . Zu erfragen im
ü>. Stock 478t

WegzugSvalb . schöne H Zim »
merwohnnng sofort zu der»
mieten . Zu erfragen unter
B4143S in der Geschäftsstelleder „ Bad . Presse 2A

, ti !nmerwohn „ » g sofort ,weitere 3 Zimmerwohnungmit Laden auf April zu ver-
mieten . Nähere ? B40660 . 10 .4

Tnllastr . 74 , parterre .
Miihlbnrg , Lindenplay 4 i
eine ZZimmer -Wolinung m' übehör an ruhige , kleine
jxamilie auf 1 . Januar oder
später zu vermieten .
Näheres daselbst . 13787

» örnerstraße 3», 3. Stock , isteine Fünfzimmerwobnnng
m . Bad , GaS , Elektr . u . Zu »
behör , alles neu Hergerichret .
auf sofort oder spater zu ver »
mieten . Näh , pari . B4142Z

Ludwig - Wilhelmftr . 1U, 3. © 1-
rechts , ist eine schöne 4 Zim -
mer - Eckwohnung mit Erker ,Bad und sonstigem Zubehör
auf sofort oder später zu ver »
mieten . 12016*
Luisenftrahe 93 ist im Vord .»
Hau » eine 3 Zimmerwohn .
nebst Küche, Keller u . Man¬
sarde auf 1 . April zu vermiet .Näh . 2 . Stock . 841363

Sternbergstr . ist eine scbön«
4 Zimmerwohnung m . Küche,Mansarde nebst Zubehör ans
1 . Oktbr . zu vermieten . Näh .
Sternbergstr . 15. il . B «»,U0 .S
Gute Kost und Wohnungnndet einfacher Herr

B41440 gtfBwoftr . H . Pari
In gutein Hause auf sofort

hübsche» Zimmer an ruhige «
Mieter oder gebildete Dam «
zu vermieten .
B41418 KarMr . S4 . lIl .
Akndemiestr . 3S. It ., möbliertes
beizbar . Zimmer zu 10 und
20 Jt zu vermieten , sofort od.später (evtl . 2 Betten .)

Herrrnnr . 64 . S . Sto -k , gegen »
über dem Großh . Palais , gu »
modl . Zimmer an Herrn oder
Dame ? u vermieten . B« ^ ,2.2

Kaiserstr . 56, 8. Stock, ist fo{.ut möbl . Zimmer mit Pen »
on zu vermieten . B4182S

Kapellenftr . 12, IV ., ist ein
leeres Zimmer mit Ofen so-
fort oder 1. Januar zu ver -
mieten . 5341360

wrtfgitr . Ii*» weg . EinberufungWohn « nnd SchlafzimmertBad u. elektr . Licht ) zu ver -
mieten . <841010

hblonbftr . 32 ist ein ^ immer
sofort zu vermieten . Nähere «
Hinterhaus 3. Stock . 13852
kSaldbornstr . 25, 4 . St . , Ecke
Kaiserstr ., ist ein einfach möb,
IierteS Zimmer mit Pension
sogl . bill . zu verm . B41388 .2.8

Mjet-Gesuche
i - iAoMwoWlU

m
nig
auf
Mit Preis unt .

'
B414L9 an

"
die

Neschäftsstelle d. » Bad . Presse "

Ehepaar ( ein Kind ) sucht
2 Zimmer - Wohnung
auf I . April . Angeb . mit Preis
unter Nr . B414I1 an die G »-
schäftSstelle der „Bad . Presse .

'
Sosort gesucht 2—3 Zimmer

Küche u . Zubehör . Nähe T' ald -
hornstra ^ e . Angeb . » . Prei »-
angabe Waldhornstr . 21 , IV.an Büntig . 34142 »

Eine

mit zwei Schlafzimmern und2 Wohnzimmern nebst Küche,
vollständig abgeschlossen , voll -
tändig eingerichtet .auflängere' ^

sucht. 8.2
vte unter

c. n ^ JP — GeschästS -
stelleder . Bad . Presse " erbeten .

Möbliertes Ziminer ,
heimisch u . heizbar , auf 1 . Jan .u mieten gesucht . Angeb . m.Zreis unt . B4140H an die (« e-
schäftSitelle der . Bad . Presse " .

Offizier sucht möblierte »
Zimmer

womöglich Wohn - und Schlaf »
zimmer , auf 1. Januar , vor-
aüssichtlich aus Kriegsdauer ;diu Mitte Febr . mit 2 Betten ,Zentralheiz ., elektr . Licht be-
vorzugt . Angev . in . Prciöcing .
» nt . Nr . l388U gn dieGeschäilS -
fteäe der . Bad . Presse ."

Fabrik - Anwesen

i» röksres Anwesen , möglichst Bahnomschlutz und Dvnwf ^
aniaye . hier oder nähere vl ^ gedung auf mehrere Jahre sofort
zu mieten gesncht . Hvtl . auch kleineres Anwesen , daS sichals Nebenbetrieb eignet . Gleisanschlun muh,edoch . wen «
Nickt vorbanden , ausgeführt werden können
„ „ I " czcbote unter ^ r . B4143I an die Äoichäsr »
stelle der . Badischc » Proste " erbeten . ^.1
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Starke -
Leib -
Haus -

Wäsche
besorgt

auf die

Datier

DampIwasAanstalt

Schorpp
Telephon : 725

Annahmen : Kaiser-Allee 37,
Rheinstr. 18 , Gabelsbergerstr . l .
Schillerst !-. 32 , Kaiserstr. 34 , 94 n. 243,
Westendstr . 29 b, Amalienstr. 15 ,
Jollystr . 1, Wilhelmstr. 32, Werderstr . 81 ,
Ludwig-Wilhelmstr 5.
Ourlach : Hauptstr. 15

9767

Elebtr. Bieicbe
(Sauerstofibleiche )

TOiäkomnsen
cstliärtetes Stedwassj*.

Nltllß .-Züdd . ilrtfalottftir 1
9l'itäartfiTlti*rt errr »T#*+ frttnrf t« ftnr ^Die Auszohlu

oder gegflit uottom
der Gewinne erfolgt sofort in bar
ü t» « er. Lose, die den Spielern

zelettoieiä ftab.
5 Zkhurge» init 214 «00 ®cßjmncii «. 2 Prämien bsh «bec |

72 Millionen Mar?
kosten

Jl.
20 Jl .

100 J! 40 Jt \
200 JL

bJt 10 w»
2ÖJI 80 JL

L . Klaffe » . und W . Januar 1917 .
Lose in (treffet Ausw -M vorrätig bei 13808

Grotzh. Badischer iiattevi -Einnehme
(llAfji « » Hof -Uhrmacher , Jitüferftr . 78

öTUWö jSevyLc
*

<Marktplatz ) . und
Gewerbe - u» v Vorschuhbank, Zirkel 30 .

G eigen , Spezialität : Meistergeigen ,
Saute « , Gitarren , Mandolinen ,
Gtnis , Taschen , gestickte und gemalte

Bänder . Mundharmonikas , Okarinas ,
in schöner Auswahl und ieder Preislage . B41409

Eugen Wahl , Geigenbau - WerMtte
Kreuzstraße 8 , 2 . Stock

— Ecke Kaiserstraße — — Kein Laden —

/
* " " —

^
Gründliches * HQsaagsmsterriciit

für Oper und Konzorl
in und ausserhalb Karlsruhe

erteill
Dora Seubert

Opern-Koniertsänserin
Karlsruhe , Lessingstrasse 72, II.

1V6S Sprechstunden täglich von 11— 1 Uhi

Das meislbegeärteste Weihnachtsge¬
schenk für unsere Kleinen bilden schöne

Puppen
;iie bekommen dieselljöii vorteilhaft in

dem anerkannt reellen und leistungs¬
fähigsten Sj >e7 .ialg «' schiift von

Hermann dieler
223 Kaiserstrasss 223

zw i-icheii Hauptpost u . Hirschalraße .

erste and Mi Harlsrüiier Piipp-loili.
Aäijaije von Rabatt -Spar - Marken. 13ifJ

Aretz & Co.
Inhaber

Arthur Fackler
Grossh . ftofiieferant

Kaiserstrasse 215 . Seleph . 219 .

Gummi- und Celluloid - Puppen
und Figuren

Waehstuch - Lätzchen und Wittdel-
hosen

\Mw\
ÄLumeisterstr . ZZ . Htnterh.
nimmt für die Bedürftigen
der Stadt dankbar jede
Gabe in Hausrat . Männer -.
flauen

- und Kinderkleidern .
väsche . Stiefel : e. entgegen .

ruiershkim
Brennholz -

Nerfteigerumg .

MwSf
Die ©emeutbc Durmers¬

heim versteigert am Mittnwüi ,
den 2(1. d. SHU. , mit Zusam¬
menkunft vorn ?. lA10 Uhr am
Brunncnweg am Waldein¬
gang : 270 Sierfotlene Scheit
und 660 Stcr Prügelhcilz und
1960 Stück forlene Wellen .

Durmersheim , 13. Dez . 1916.
^ er (llctuesnbcrcrt :

Peter .

Snöcli .

IkgdysrMchtung .

Die Gemeinde Spöct läßt
an : Donnerstag , den 21 . De-
zember , nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathaufe die Jagd
auf ihrer Gemarkung ver -
pachten . Die ganze Gemar¬
kung innfaßt 667 Hektar Feld
und Wiesen und bildet ein
Jagdbezirk . Als Steigerer
können nur solche Personen
zugelassen werden , die einen -
Jagdvah besitzen, oder durch
civ Zeugnis der zuständigen
Behörde fGrotzh . Bezirksamt )
nachweisen , daß der Ausstel¬
lung eines Jagdpasses nichts
entgegensteht . Der Entwurf
des Jaadpaßvertrages liegt
zur Einsicht auf der» Rat -
Hause auf . 3Q19tt '

.St »« , den 9 . Dez 161€,
Ter Gemeinderat :

Hofheinz , Bürgermstr

Kanpel a » Rh .
IagÄnerpachtnng.

Reise - Necessaire , Kissen und
Schwammbeutel

Badewannen und Waschschüsseln

Natur- und Loiahschwämme
Kämme und Zahnbürsten

Weiße und farbige abwaschbare
Linonwäsche

Gummi-Mäntel für Damen u. Herren
Diverse Gummischuhe issso

! Die Gemeiude Kappel am
Rhein . Amt Ettenheim . ver¬
pachtet am
Donnerstag , den 21. Dezem -

ber 1L1K, nachm . 2 Uhr ,
aus dem Rathaus daselbst , die
Ausübung der Jagd auf ihrer
Gemarkung , 126» Hektar Feld
und Wald umfassend , auf 6
Jahre , d . i . vom 1 . Februar
1917 vi§ LI . Januar 1928 .

Als Bieter werden nur
solche Personen zugelassen ,
welche sich im Benye eines
Jagdpasses befind oder
durch ein schriftlich ugnis
der zuständigen nach-
weisen , daß gezeit die t^ rtei -
lung eines Jagdpasscs Beden -
ken nicht obwalten .

Der Entwurf des Jagd -
Pachtvertrags ist auf dem Rat -
haus zur , Einsicht der Betei -
ligten aufgelegt . Z(>80a

Kappel a . Rh . , 10. Dez . 1916.
Der Gemeiaderat .

H i l h , Bürgermstr .
Enderle . Ratschr .

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenplalten

Schweizer Spieluhren, Neuheit mit Glocken
und Zitherbegleitung. 13211

Fritz Müller , MliflMlt ?!«
K aiwretruww . WaMstan «« > und > . Stock

(iari « riih «' . Telephon 388 .

Snfotoe itting . Seöotfs
zahle für gebr . Herren - und
Damenkleider , Uniformen ,
Zchnkie,Stiefel usw ., die höchst.
Preise Angebote erbittet 700
Wctntranb , Kronenftr . 5?

Telephon 3747 .

Achtung
Zahle d5e Mchi^en Preise für

netr . Kleider . Stkinne u . aller
Art Stiefel . Postkarte genügt .

Markqrasenstake 8 .
G . Kiwi « .. B40884

Achtung!
?<cb zahle rar Sacco - Anziige

von 5 Jt bis SO Jf und so :>itige
Kleidrr u . Schübe gute Preiie .
^ on ^me ciucb nach auswärt ? .
Loükarte genügt .
B410li » vi . « riet ,
5.8 ^ asaneufteaßc So.

TtieoierscIiulB (ßpsrii- und bctiauspißischult) .
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der GraBherzogin Luise von Baden .

Mi Iiirse aller feit leflases m Ii . km? W.
Die ausführlichen Satzungen sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion und durch
sämt ' iche hiesige Muskalien - und Musikinstrumentenhandlungen . Alle auf die Anstalt
bezüglichen Anfragen und Anmeldungen zum Eintritt sind zu richten an den Direktor

Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstrafre 43 .
Sprechstunden täglich — auch Sonntags — von 3 bis 4 Uhr nachmittags .

Während der Ferien , vom 2-J . Dezember bis 3. Januar , keine Sprechstunden , uat»

Zwangsversteigerungen von Grundstücken.
Grundstücke : Schätzung Versteigerungstag :

1 . ügb . Nr . 4012b : 4 a 54 qm Hübschste . 30 —
Wohnhaus 51000

2 . -Lgb . Rr . 4460 : 7 a 75 qm Goethestr . 25b —
Bauplatz 15500

3. Lgb . Nr . 4207 : 67 a 84 qm Kriegstr . S36 —
Brauereigebäude . Kessel- und Maschinenhaus
«mit Nebengebäuden ) 200000
Wert des Zubehörs ( Maschinen . Fässer u . dergl .) 22159
Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Akademie -

straße 8 , 2. Stock . Zimmer 13. statt . Mündliche Auskunft gebührenfrei daselbst . Zimmer 10.
Karlsruhe , den 15. Dezember 1916 . 19851

Großh . Notariat vsu als Bolljtrcckungsgericht

Mittwoch , 20 . Dezember 1916.

Donnerstag , 4 . Januar 1917.

Dienstag , 2ü . Januar 1917.

EeAdesd -
MM

für

Weihnachten
5 %Schildpatt 5 "

in selten schöner Auswahl , wie :

Nadien - und Seiten - Kämme , Spangen und Nadehi
ferner : Sämtliche keinen Totfetten - Artikel

pozlal - fiesohält der DameDhaarpflega

A. Hildenbrand
Erbprinzen

Strasse

Bählertal .
IagdverMchtung

Die Gemeinde Bühlertal
verpachtet am Mittwoch , den
27 . Dezember d . I . . nack -
mittags ?! Uhr . im Ratbaus
dabier . die Ausübung der Jagd
in ihrer Gemaikung > mit En -
kiaden von Altschweier und
Bühl , zusammen 1971 Hektar
Wald und ftelb in 3 Distrik¬
ten und den Ältschweierer und
Bühlertäler Waldbägenich bei
Balzhofen mit 95 Hektar , auf
weitere 6 Iah « , ab 1 . Feb¬
ruar 1917.

AIS Bieter werden nur
solche Personen zugelassen ,
welche iich ■im Besitze eines
Jagdvasses befinde » , oder durch
ein Zeugnis des Großh . Be -
zirkSamteS nachweisen , daß
gegen die Erteilung eines
JagdpafleS kein Bedenken »b-
waltet .

Der Entwurf der
Verträge liegt zur Einsicht

20. d . 2/i .
"ab auf d ?m

5062a
vom
Rathaus auf .

Bühlertal , den 13. Dez . 1016.
Der Gemeinderat :

I r t h , Bürgermeister .

Achtung !
Zedersohlen aus Kernstück ,

zusammenge >etzt , in all . Größe
abzugeben , so lange Vorrat
reicht , auch an Private .

,̂ ranz t^ rajewsk ! .
:in, <uftafir . IS . B" " '

Pfänder -
Versteigerung .
DiemStag . den 11). Dezbr . .

nachm . 3 Uk>r , werden im
Auftrag des Herrn Karl Bock.
Pfandieihgeschäft , die über
jk« .Äonate verfallenen Pfänder
kjrt Buch Nr . 36 u . 37, von
Nr . 14478 bis Nr . 16354 , als :
Herren - und Frauenkleider ,
Weißzeug , Stiefel , gold . und
silb . Uhren . und Ringe , im
AuktionSIokal , Zälzringer -
ftraßeS « . öffentlich versteigert .
Der Ueberschuß des Erlöses
nach Abzug der Pfandschuld
und der Kosten wird , wenn
nicht innerhalb 14 Tagen vom
VerPfänder abgeholt , bei der
zuständigen Finanzstelle hin -
terlegt . 13882

S . Hischmann,
Auktionsgeschäft , Aähringer -

Nratze 29.

Samen 1

sparen Geld , wenn Sie Ihre

Pelze
nur Zirkel 38 , 1 Treppe
hoch . Ecke Ritterstr, . im Hause
der Fahrradhandlung , kaufen .

Große Slnsivaht !
T ä m t l i ch e P e l z a r t e n

äußerst billig .
SoiuiffiO ' vi? ~ lilit ' frföffnet

nt Udt an einer

Pe - S m*;-uffe
werden billig geändert . B «, «»

Ge » r<z- Friedrichftr . IG, lt.

Lei l , - lefilüiK !
vom wenlich . KrlegSschaup ' ckb
bilme ? >12 -Tagen . . A« geb . m
rechten an iltii ?! ,

Durlakd , Aäa » rftroßc äL.

Kaufe
getragene Kleider. Schübe .
wenn auch reparaturbedürftig ,
u . bezahle die höchsten Preise .
84096J Ro Billiisl ,
3 .2 Markgrafenktr . 17 .

ZU WM

Kräftiee MaibiumenStauden
jetzt in Erde oder Moos , in
leere Blumentöpfo oder irgend
andere leere Gefäße gepflanzt
und ins Zimmer gestellt, zau¬
bern überraschend schnell
durch ihre Blütenpracht den
Frühlinz ins Zimmer . Kinder¬
leichteKultur u . riesige Freude
bereitende Beschäftigung . Je¬
dermann sein eigen. Gärtner !

Der ungeheuren Vorräte
wegen und um den Kunden¬
kreis zu erweiteA) , versendet
die GroOgärtnera Höltge in
Ratzebuhr 58 , Lieferant kg),
und fürstlicher Höfe, 10 erst -
klassge Maiblumenstauden zu E
dem Spottpreise ron 40 Pf . ,
2ö St. 85 Pf„ 50 St. 1.50 M..
100 Stück 2 .50 M . . 200 Stück

.4 .50 M . Von 25 Stück an
wird das dazugehörige Moos
und Anleitung auch noch
gr .itis geliefert. 5119a

« Lg - M Z!be»Wen
von zus . Jt 1 .30 wird abgegeben .
5840716 Adlerftr . 18. 1 Tr . HS.

acsiWÄiead.
Für Damen u. Mädchen geö8 -

net : „Werktags vormittags
9—11 Uhrund nachmittags
3—1/»5 Uhr , sowie Freitags
von 6—8 Uhr , mit Aus¬
nahme Samstag nachm .'

FürHerren u . Knaben geöffnet
»Werktags vormittags von
8 bis 9ühr u. 11— 1 Uhr,
nachm . ' /sö—8 Uhr . Freitag
nachm . ' JjO—6 Uhr , sowie
Samstag nachm . 3—9 Uhr
und Sonntag vorm . 8—12
Uhr "

. 1423S
Mittags 1— 3 Uhr geschlossen .

Handstickereien
sowie Aufzeichnungen
werd . schön u . bill . ausgeführt .

EEsse Winkler ,
4 .3 Lessingstr . L6. III.

Cmpfehlurg »

Uniformen
u . Herrenkleider werden gut
u . iolit > geliefert n . angefer «
tigt bei H . Wursthorn ,
Schneidermeister , lliland -
stratze 22 . Mätzige Preisen

Neubesetzungen und Repaza »
turen an Uniformen auch wab -
rend des Urlaubs , sowie Re -

Emailherde ,
vorzüglich in Brand u. Backen,
wegen Abschluß billige Preise .
L Andlauer , Schillerst ?. 4 ,

Rastatter Herdlager B"**
Emailschifse von 10 Mk . an .
Revaratur sämtl . Sqfteme ,

Christbäume
Weiß - u . Rottannen , von de»
kleinsten bis zu den größten ,
sind wieder zu verkaufen
Ecke der Karl - und Reue

Babnhofstrake , B «"^
Leovoldftraste l a und

l̂aiserkrafte 18 .
A. Martin & J . Hiiiliy

Lu Kpen
Zeitungs-Pavier , alt. Packtuch.
und allerhand Kram , beschlag--
nahmefrei , kante und zahle
gute Preise . Ö41280
Hiinmrrmann.Durlackerftr 42.

Hoiz
zum Anfeuern wird abgc-
gebeit in grotze« Körbe« so¬
lange Borrat. 124SS

Dampfsägerei Kern
Telephon 5526.87 Werderstrahe 87.

Mlorm 'SSu
MühlburgerTor—Hahdnplatz.
Firmaaufdruck innen : Äeutn .er
Frankfurt a . M . Abzug , im
Frif .-Gesch. Leopoldstr . 2.

Heiralen
WeihaachlswWsch !

Hübsches , saub . Fräul ., v.
Land , 24 Jahre alt , katholisch,
von gutem Ruf u . Vergangen «
heit , häuslich wohlerwogen , u.
geschäftsgewandt , wünscht , da
es ihm an passender Bekannt -
schaft fehlt , mit netten , edel -
denkendem Herrn bis zu 34
Jahren , der ein wirklich trau «
tes Heim ersehnt , in Berbin -
dung ,*,u treten , zwecks spät .
Heirat . Verschwiegenheit zu«
gesickert. VertrauenSw . Zu »
schrist mit Angabe der nähc -
ren Verhältnisse u. möglichit
nur mit Bild , unt. Nr. B41SS«
an die GeschäftSst. der „Bad .
Presse " senden .

WkilüiachlWmU
Hauptlebrer. kath ., 27 Jahr^

spmpath. Erscheinung , solid.
Charakter , wünscht , da eS ihm
an passend. Damenbekannt »
schaft fehlt , mit nur wohl -
erzog . , tücht. Fräulein auS
auter, verm . Familie , häusl.
erzogen , natnr - u . kunstliebend ,
das ein wirkl . , traut . Heim er -
sehnt , in Briefwechsel zu treten ,
zwecks

•nur Heirat- HC
Vcrmittluna durch Ärige-

höripe erwum ' cht . Vertrauen ? '
werte Zuschrift mit Angabe
der näheren Verhältnisse und
mögt , nur unt Bild unter Nr .
B4143S an die GeschaitssteA '
der ^Bad . Presse " erbeten .

/
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